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Vereinsmeisterschaften 1 Damen und Herren

Die Platzienrngen im Einzel :
(in O Platszierurg vorj ahr)

1- GabL Fuchs (2) 11: 4 5:1
. Elke Höhmann (1) 10:

Petra SzelEner (-)
Ute Hellmuth (5)
Karin Hoffmann (7)
Yvonne Eskuche (a)
Petra Blechinser (5)

Doppel:

1. Eakuche / Szeltner
2. Hohnann / Fuchs
3- Hellmuth / Hoffmann

Eine ähnliche Beteiligung wie bei den
Damen hätte den Herren ein Feld von
mindestens 4O Spielern beschert. Daß
hier lediglich 20 (!l Teilnehmer kamen,
war sehr enttäuschend und stellt in
dioser Beziehung sicherlich einen
Tiefpunkt in der Geschichte der
Herren-VM dar. Von der 3. und 7.
Herren-Mannschaft waren keine

Spieler venreten, ansonsten war das
Feld breit über den Meldebogen
gestreut. Letzteres war sicherlich auch
der Grund dafür, daß Überraschungen
ausblieben und die Reihenfolge der
Platzierungen nahezu der Aufst€llung
des Meldebogens entsprach. Mit
Jürgen Salfer setzte sich in souveräner
Manier nicht nur der stärkste Spielor
der VM, sondern auch der beste
Eintracht-Spieler der letzten Monate in
der Spielsaison durch. lm Endspiel
bezwang er den wie im Voriahr (und
allgemein bei VM'en) stark spielenden
Frank Bachmann recht klar. Dritter
wurdg mit seiner bislang bestsn
Platzierung Mathias von Bose, der mit
einer tollen Leistung im Endspurt noch
an den etwas müde wirkenden
Alexander Friedrich und Roben
Szeltn€r vorbeiziehen konnte. Letztere
hatten als Turnierleitung trotz der
vielen Spieleinsätze mit der
Durchführung der Meisterschaften
auch dank der Unterstützung anderer
Sportkameraden keinerlei Probleme.

Einzelplatzierungen :
(i!I O PlaEzieruns vorj ahr)

L. ,Jürqen Salfer (4)
Frank Bachmann (2)
Mathias von Boee (9)
Alexander Friedrich (6)
Robert SzeIt.ner (-)
Sven Schneider (-)
Andre Talmon (-)
K1au6 Trott (-)
ltloma8 teiribach (7)
Rotnan Sobotka (1?)
Siegfried Fanasch (17 )

Henrik .ra8per (13)
Reinhard weber (-)
Irtatthias Schade (-)
IlratthiaE Mihr (-)
Alexander Schranm (25)
MatEhias rngel (-)
Eabian Poppe (21)
Thomas Fischer (25)
Horst Edeling (-)
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Eine der erfreulicheren Umstände der
diesjährigen VM war. daß die
Beteiligung bei den Damen mit 7
Teilnehmerinnen wieder einmal
gleichbleibend gut war. ln eigener
Regie wurden die Spiele im System
"Jede gegen Jede" durchgezogen. lm
Einzel zeigte sich, daß die gute
Tagesform stark mitentschied und
trotz der Teilnahme von Petra Szeltner
in diesem Jahr erneut alles offen war.
Gabi Fuchs konnte sich am Ende
verdientermaßen durchsetzen und
damit die leutiährige Meisterin Elke
Höhmann, die lediglich gegen P.

Szeltner verlor, auf den 2. Plate
verweisen. P. Szeltner wiederum
verspielte den trotz einer anfänglichen
Niederlage gegen G. Fuchs noch
möglichen Titel mit einer Niederlage
gegen die stark aufspielende Ut€
Hellmuth.
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Auffallend, daß fast die Hälfte der
Teilnehmer nicht im letzten Jahr dabei
waren !

Hervorzuheben ist die gute Leistung
von Klaus Trott, der mit seiner
Platzierung nicht nur bester §enior
wurde. sondern gleichzeitig auch den
Peter-Schaub-Gedächtnis-Pokal des
besten Kreisklassen-Spielers gewann
(Empfehlung für höhere Aufgaben ?!).
Beachtenswert auch Andre Talmons 7.
Platz und Sven Schneiders Sieg im
Junioren-Wettbewerb.
Die weiteren Übersichten :

Doppel :

1. Satfer / Friedrich
2. Bachnann / von Bose
3. Schneider / Szeltner
4. TrotE / Sobotka
5. Talmon / Mihr
5. Engel / Schrafim
7. Edeling / Fischer
8. Schade / Leimbach
9. weber / l'anasch

Poppe / Jasper

Bis auf den 7. Platz von
Edeling/Fischer (mit Sieg gegen
Schade/Leimbach !) keine besonderen
Überraschungen. Auch hier souveräner
Titelgewinn von Jürgen Salfer und
Alexander Friedrich.

Senioren:

1. Klaus Trötst
2. Siegfried Fanasch
3. Reinhard weber

Junioren :

1. Sven Schneider
2 - Andre Talmon
3. !,lat.hias Mihr

Peter-Schaub-Pokal :

1. Klaus Trott
2. Tbomas Lei.mbach

Roman SoboEka

Abschließend festzustellen bleibt, daß
den teilnehmenden Sportkameraden
diese VM sicherlich wieder Spaß
gemacht hat und daß auch keine
Probleme entstanden sind, die
Mißstimmungen verursacht hätten.
Was die Beteiligung bei den Herren
betriffi, so muß man einfach
konstatieren, daß im Moment
offensichtlich ein mangelndes
lnteresse besteht. Die Frage ist, ob ein
anderer Termin (Buß- und Bettag; in
der Spielserie) oder, wie teilweise
schon am Rande der VM diskutiert, ein
anderer Spiele-Modus hier Abhilfe
schaffen. ln Betracht käme z.B. das
immer beliebter werdende Gruppen-
System (in 4er oder 5er-Gruppen
"Jeder gegen Jeden"; anschließend
einfaches K.O.-System im 1 6er-Feld).
Man sollte darüber reden, einen
Versuch wäre es nach dieser VM wert.

(B.rlch: tub*l SrCt|*l

Doppelendspi el M.v. Bose/F.Bähnann(1inks )gegen die Sieger
Alexander FriedrichpÜrgen Salfer.

3

Eind Lösunghabe ich. Ieider pal3t sie
nicht zum Problem.
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ProtokoU: Matthias Schade

t

Anwesende:

W. Lattemann, N. Buntenbruch, B. Hempel, F. Szeltner,
M. Engel, H.-K. Talmon, Y. Eskuche, M. Schade, R. So-
botka, P. Fuchs, K. Tlott, R. Szeltner, J. Salfer, A. Fried-
rich

Tagesordnungspunkte:

1. Betreuer für Heirnspiele der Jugend und
Schüler
Bei einigen der letzten Schüler-Heimspielen war kein
Betreuer der TT-Abteilung anwesend. Herr Pfaff, der
Vater von Sebastian Pfaff, war allein zur Betreuung
der Schülermannschaft in der Langenbergschule. In
der nächsten Serie darf dies nicht mehr vorkommen.

2. Neue Beschlüsse des HTTV für Serienspiele

D opp elaufslellung Die Zusammensetzung des Doppel 1

ist frei wählbar. Die Doppel 2 und 3 müssen in der
Reihenfolge ihrer Wertigkeit aufgesiellt werden.
Die Wertigkeit ergibt sich aus der Summierung
der Plätze laut Mannschaftsaufstellung.

Ersalzgeslellung Jeder Spieler verliert mit seinem
4. Einsatz in höheren Mannschaften in einer Halb-
serie die Spielberechtigung für die Mannschaft, in
der er gemeldet war und wird für den Rest der
Halbserie Spieler der höheren Mannschaft. Da-
bei sind Einsätze in noch höheren Mannschaf-
ten möglich, unter Berücksichtigung bisheriger
Einsätze auf ein weiteres Festspielen anzurechnen.

Termine
Mi., den 15.04.1992, findet eine Sitzung aller Ver-
eine und Verbände von Großenritte im Cafe Guth,
bezüglich der Einweihung des Dorfplatzes in Großen-
ritte, die voraussichtlich im Herbst 1992 statthnden
soll, statt.

Langenberg-T\rrnier
Die Anschreiben.der Selbständigen (Anschreiben, Aus-
schreibung und Uberweisungsträger) sollen bis Anfang
Mai fertiggestellt werden.

Beschaffung neuer TYainingsanzüge

Es soll der tainingsanzug "Scala" von Joola beschafft
werden. Die unverbindliche Preisempfehlung lautet
169.-DM. Aufgrund einer Großbestellung und einem
Zuschuß der TT-Äbteilung hat jeder Spieler nur noch
einen Eigenanteil von 60.-DM zu tragen. Dieser Betrag
wurde einstimmig angenommen.

Angebot von A. Ebiedrich als Jugendtrainer
A. Friedrich bietet sich als Jugendtrainer (ohne
Übungsleiterlizenz) an. Da er sich demnächst beruf-
lich in Kassel aulhalten würde, könne er erst, wenn er
zu arbeiten begonnen hätte, festlegen zu welchen Ter-
minen er ein taining übernehmen könnte.

7. Nächste Sitzung : JAIIRESHAI PTVBSAIßiLU}G

am Freitag rl5 .5.L992

lluBz mthct:

BITTII NOTIIRIT{! }üru!
Anschri ft :Alexander Eriedrich
Frankfurters tr.276, 3500 Kasse1
TeLef ou056l/472488

Herzliche Grüße aus der Baunataler
Partnerstadt Vrchlabi (CSFR)sandten
Ir,lartha und Heinz Schnidt(Albu dankt l)
ALBU DANKT ALLEN,die ihn in der
abgelaufenen Saison nicht vergessen und
ihn rnit den Berichten der Spiele für
unser TT-iicho versorgt haben !
Leider war auch in 9L/92 eine kornplette
Vertjffentlichung der Berichte nicht mijg-
lich !

0b das mal besser wird?

Die Gewinner

*der ver-
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Arn 11.4.H.IHeling (30)

Arn 18./r.R.l{eber (12)

Arn 25.1r.R.!Jeber (12)

Am 2.5.Th.Fischer (38)

Arn 9.5,H.Wagner (46)

Am 16.5,W.Iatternann ( 2)

Wir gratulieren..-.-
io Schrnidt,/Cars ten Wicke,die
e" Abtei lung beirn 40.Jubi1äutn
Fronhausen würdi8 vertreten lla -

Platz beirn Turnier 2er Mann-
€f,r
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...unseren SporLfreunden des TusPo
Renqershausen,die irn Mai ihr 25-jähri-
ges Bestehen ieierteo!

Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 13.4.1992

Albu dankt, auch im l{amen der Karneraden,
für die Urlaubsgrüße von Anneliese und
Kurt Ru[ner aus deln heißen und schiinen
Bali ,

Die
nzuQ



ES DURFTE GEZITTERT
WE R D EN (DrE "zrrrnRsArsoN're1,/e2 aus Albu's sicht)'

tlun ist auch diese Saison(schon wieder)vor-
bei rmd hat einen selten spannenden Verlauf
gebrachL.Dabei standen vomiegend die Angste
vor drohenden Abstiegen irn Vordergrund '
l.HERRIhI, HESSE{LrGA:
Arn Ilnde der Vorrunde lag unser Aushängeschi ld
rnit 6:16 Punkten,rnit nur 2 Punkten Vorsprung
auf dern 10 Tabel lenpla tz. Das Aussetzen von A.
Eriedrich bei 7 Spiälen(er sLand irn lixatnen),
lie8 für die Rückrunde das Schlimnste be-
fürchten.Hier dürfen wir uns bei Jörg Bach-
rnann bedanken, der seine geplante 1-Jahrespau-
se un l/2 Jalrr verkürzte und für Alexander
einsprang !
Iline "Iixtratour" von St. Punnann irn Spiel ge-
gen Hornberg blieb zurn Glück eine Ilinrnaligkei t
und ohne wei tere negative Eolgen für ihn und
die l4annschaft.
Was uohl niernand er:t, arten konnte wap das gu-
te Abschneiden von MF. Jürgen Salfer.Ilr rückte
naclr der Vorrunde von Brett 3 attf. 2 und hat
auch hier posi tiv abgeschlossen. ttKlasse, Jür-
gen!"
Auch Stefan zeigte zeitr,reise was er drauf
hat und hat seine IIr.1 bestätigt.
I,Jährend Frank und Jtirg Bachnann irn Rallnen
ilrrer Miiglichkei ten bli eben und Jiirg lauter-
bach berufs-und kranHrei tsbedingt rnehnnals
ersetzt werden mußte,ist bei Matthias von Bo-
se eine Steigerung fes Ezustellen.
l,etztlich hat sich unser Sebtett aber selbst
dsn drohenden Abstieg entzogen und dazu kön.
nen wir allen nur herzlich gratulieren und
MF Jürgen Salfer herzlich danken !

,restätii;än slüi ale kursielendän Gerücl'rr:e
der Abgänge,werden wir wohl nach 5 Jalrren
d'ie Heisen tiga verlassen rnüssen ( Zurückz i ehen )

2 . HERRIilI, BMIRKSLIGA, Nordfies t
Gegenüber der Vorrunde(11:11 funkre) ,-baute
uniere 2.Mannschaft in der Rückrunde(7:15
Punkte) rdoch erheblich ab.So gab es ersatz-
beding t IIi ederlagen gegen !üeni genhaslrngen
rni t lr : 9(Vorrunde 8 : 8 ), in l.Jeser-Diernel 5 : 9
(Vorrunde 9:6 Sieg),gegen tr\ia ldau 2:9(Vorrun-
de 9:6 Sieg),gegen Iisv-Jalm 4.lr:9, (Vorrunde
8:8).
Positiv verliefen dagen die Spiele gegen
Hei Iigenrode, g:5 Sieg(Vornrnde 8:8)und ge-
gen Hohenkirchen,9:7 Sieg, (Vorrunde 4:9).

Die "Hessenligi sten" I^lilfried Tonn und
Peter Fuchs merken,daß auch die Bezirks-
liga für sie kein Spaziergang war und ist,
Auch hier mußten sie sich voll reinknien.
VolI zufrieden sein darf Robert Szeltner.
Otwohl er von Brett 5 auf 3 rücken rrmßte,
l-ra t er auc}r hier tolle Spiele geliefert
und PIus gernacht.
Sein "Brettgenosse" Gerhard Markert konn-
te, krankl'rei tsbedingt , leider nur 1 Spiel
in der Rückrunde bestreiten.Für ihn rm:ß..-
te Sven Schneider von 5 an /r rücken rwo
Sven, zurnal bei Sonnlagsspielen, seine gan-
ze Kondition an den Abenden ztrvor t'ver-
braucht'r lmtter\{as bei seinen Karneraden
natürlich negativ aufstieß.
Andre Talnon rwenn auch selten Ma tchwin-
ner,zeigt mit seinern Tra iningsflei ß, daß
er sich nicht entrnutigen ließ und 1äßt
und das ist guL solllur so kornnen auch für
ihn bald bessere Zeiten und Erfolge.
Iiin besonderer Dank gilt |{F.Peter Fucl'rs,
der es nicht imner leicht hatte(S.Schnei-
der),die Saison aber,wenn auch rnit Ab-
stiegsniiten,mit seinen Karneraden durch-
s tand !

3.HERREN,KREISLIGA, GRUPPE 1
tlach Abschluß der Vorrunde ranqierle ur.
sere 3.rni t 8 : 1lr funkten auf deri 8 . Ta - -
bellenolatz und war darnit natürlich noch
nicht t'aus dsn Schneider". Der 11.(Ihrings-
hausen 2.)hatte da innerhin lr :18 PunkLe.
l,7as sich dann in der Rückrunde abspielte
war schon doll.Zunächst gab es vorwiegend
Spielverlegungen. Da lratte z.B.der 1.llie-
dervellnar am 1.März schon 19 Spiele ab-
solviert rwährend trnsere 3.da erst bei 13
Spielen stand !
Als positiv gab es das Spiel gegen Loh-
felden 2.rniE dsn 8:8 (Vorrunde 9:1 llieder-
lage!).
IlegaLiv waren die Rückspiele gegen WeI-
lerode 1.rnit 5:9(Vorrunde 8:8)und OSC

Vellnar 3.rnit 7:9(Vorrunde 9:6 Sieg).
Bleibt festzustellen,daß rnit dern 10.Ta-
bellenplatz noch nicht alle Sorgen beho-
ben sind und eventuelle Fhtscheidungs-
spiele anstehen?Dank auch MF.Bernd Herrp

pel und seinen Mannen für den reibungslo-
sen Ablauf der sicher nicht einfachen
Saison.

;--

Saison 1991t92
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5.HIIRREN, 1. KRHISKLASSE,GTuppe 1

Auch unsere -5.Mannschaft als Aufsteiger bei
Halbzeit rnit 8:14 Punkten noch in Abstiegs-
nötenrhat sich in der Rückrunde gernausert
und die nijtigen Punkte zun Klassenerhalt er-
kZirnpf t.
Llberra schend der 9:6 Sieg bei der TSG 87 Kas-
sel 3. (Vorrunde 3:9 lliederlage),das 8:8 ge-
gen SW Ahnatal 2. (Vorrunde 2:9),das 9:5 ge-
gen lia ldau 3. (Vorrunde 1:9!).
Dazu kotnnen die knappen 7:9 lliederlagen in
Bergshausen 2.rgegen VolLnarshausen lr. und
in llordshausen 1. (Vorrunde 9:5 Sieg).
Iirfreulich die Lei s tungsexplos ion von Young-
. :r Mattlrias Milrr,der in der Vorrunde rnit
!kt4 an BretE 3+lr noch überfordert schien,
aber in der Rückrunde (auch dank seines Trai-
ningsf leißes )an Brett 5+6 auf trurnpfen konnte.
Leider rnußte R.Lesch drei Spiele vor Saison-
ende "seinen Hut nehnen" rwai MF.Volker tlansen
nur kurz Kopfzerbrechen berei tete.
Auch illn:"Danke Volker für Deine Urnsicht -
und Deinen Kameraden für den unennüdlichen
Ilinsatz !"
Der l-ohn: Der 9. Tabellenpla tz (Klassenerha lt ! )

Der Abgang von B.Pilgrarn nach der
Vorrunde rnußte rnit H.Llagner(von der 8.
Mannschaft ) , aufgefangen werden rwas sich
sicher nicht negativ ausgewirkt lmt.
Gratulation der l,lannschaf t und MF.Matthi-
as Schade rder von lilgersl-musen aus alles
irn Griff ha tte I

7. HERREN,2. KRIIISKLASSE, Gruppe 2

llach der Vorrunde lni t 8 : 14 funkten rni t
dan besseren Spielver}rältni s ( 73 : 84 )auf
PLatz 9 vor Lohfelden 3, (56:78)und Ober-
kaufungen 3. (5:17 Punkte),hatten unsere
Oldies als Aufsteiger in der Rückrunde
noch"einiges zu tuntt,urn die Klasse zu
l-ra l ten.
Der überrascl-rendc 9: lr Sieg beirn Tabellen-
führer SVH Kassel 5. (Vorrunde 6:9 ltrie-
derlage!),der 9:7 Sieg gegen ltennhausen
(Vorrunde 8:8),das 8:8 gegen llrringshau-
sen(Vorrunde 5:9)und das 9:5 in Ober-
kaufungen(Vorrunde 8:8),sorgten dann
vorzei tig dafür,daß der Klassenerl-mlt
gesichert wurde und sogar noch der 7.Ta-
bellenplatz dabei heraussprang !
MF.Eranz Szeltner llatte es rnit einigen
"Hitzktipfen'nichl irnner leicht aber er
I"rofft,daß in der nächsten Saison(gerne
eine Klasse freiwillig tiefer),Ruhe in
die Mannschaft einkehrt I

Irn ltrarnen der Mannschaf t: I'DAlKIl, 
FRAItrZ !rl

(e.S.Uoffen wir,daß alle Oldies gesund
bleiben ! ) .

8. HERREN, 3. KRIiISKLASSE,GTuppe 2

An Iinde der Vorrunde belegte der Auf-
steiger 8. Mannschaft (rni t dern besseren
Spielverhältnis rnit 1lr:6 Punkten vor
Ober zwelrren den 4.Tabellenplatz und
hatte hier schon keine Problerne.
tr{as der Mannschaft dann einen Schock
versetzterwar das Werk der Klassenlei-
ter,die die l{r,1 Helnut liagner(war als
MF.der 8.aufgestellt),in die 6.Mann-
sclla f tttbeordertentt :

Urnso ers taunlicher, daß in der Rückrun -
de nur beirn Spiel in Wattenbach beirn
8:8(Vorrunde 9:4 Sieg),1 Punkt verloren
ging .

Iiin Kornplirnent gilt der llannschaft und
ilrrern MF.Jens Hansen,der unbedenklich
H.l{agners Posten übernalln und die Sai-
son(bls auf die Abgebe der Ilcho-Berich-
te)vorbi ldlich die Saison abwickelte.
"Dank auch DirrJens !"

Robert, jezt liegst
du schon eine volle
Stunde neben mir, und ich muß dir sagen,
ein guter Liebhaber bist du nichl." ,,Ja,
weißt du, Susanne, dafür habe ich aber
echten Sportsgeist." ,,Wie meinst du das?"
,,Meine Devise lautet Dabeisein ist allesl"

4 . HERREN, KREISLIGA, Gruppe 2

Daß unsere lr.Mannschaft als Aufsteiger in der
Kreisliga und in dieser Besetzung einen schwe-
ren(den schwels ten)Stand haben würde rwar uns
allen klar.
Sclron nach der Vorrunde n1L 2:20 Punkten arn
Tabellenende war zu befürchten,daß nicht rnelrr
drin sein würde, zulnal auch keine Miiglic'l-rkei t
bestand die }Gnnschaft. wesentlich zu verstär-
ken.
Trotzdern beach tenswer L , daß lnit den Siegen beirn
OSC Vellrnar lr.(9:6)und in Alrna La] 1.(9:7),so-
wie dern 2. knappen 7:9 gegen S\41 Kassel 2.in
der Rückrunde schon mehr erreicht wurde als
in der Vorrunde.
Wenn der Abstieg auch nicht zu venneiden war:
Ich für rneine Person ziehe den Hu! vor l"lann-
schaften die trolz Mißerfolgen zusarrunenhal ten
und rnit sportliehan Anstand verlieren kijnnen.
Ich kann rnich hier nur wiederholen: Der Sport
lebt von Auf-und Absteigern sowie Gewinnern
und Verlierern - und nicht zu vegessen von
der Karneradschaft un tere.inander !Hi erbe i war

L-. e lr.Idannschaft tun iYF. Rornan Sobotka vorbild-
licl-r !

6.HERREN, 2. KREISI(LASSE,Gruppe 1

Der Reigen der absti egsbedrohten Mannschaften
setzte sich rnit der 6. Mannschaft fort.Itrach
der Vorrunde rnit 6:16 Punkten auf Platz 9(die
Verfolger OSC 6,und BSG 1.lratten 1r:18 und
3:19 Punkte)konnten in der Rückrunde gegen
TV Sirnnershausen 1.,9:6 Sieg(Vorrunde lr :9 ltrie-
derlage)und BSG Kassel 1.,9:6(Vorrunde 8:8),
Punkte gutganacht werden,was letztlich zurn
Klassenerlralt(17:27 Punkte, Pl a uz 8)reichte! 7



9.HERREN, 4.KREISKLASSE,GTuppe 3

Ili.n"gutes Blattrr l'tatte unsere neue 9.Mann-
schaft rnit K.Trott,B.Stepputtis,Peter Gess-
ner und Herbert Dorschner als lrer l4annschaf t
(auch als Ska t -l,lannscha f t bezeicl-rnet).
llach der Vorrunde lag das Quartett auf dem 2.
Tabellenplatz und hat diesenrder auch zutn
Aufstieg berechtigt,bis ztln Iinde der Saison
behauptet.
MF.K.Trott,der nur zu Beginn der Saison Kurn-
rner mit dern "Greenl-rorn" K.Hernpel hatte(und
auf ihn verzichten rnußte),l-rat die Saison da-
nach problernlos durchges tanden , wobe i gegen
Iinde der Serie "Herby" Dorschner gesundheits-
bedingt durch l{illi Liibel ersetzt wurde.
Man könnte(t{üßte )der }4annschaft zun Aufstieg
gra tuli eren, aber,wie K.Trott selbst sagte,
weiß rnan nicht ob rnan die Chance walrrnelrnen
soll solange nicht geklärt ist wer für die
nächste Saison geht oder kornnt ' SchließIich
rnüßte die Mannschaft auch auf 6 Spieler auf-
gesLockt werden und kijnnte sich in der 3.
Kreisklasse nur verstärkt halten kiinnen.
Trotzdqn:[7lR GRATL]LIFRI|N ZIM FRF0I,G !

die Mannschaft verdient und MF.Marc Ia t tetnann
zun reibungslosen Ablauf der Saison!

1 . SCHÜLER, BEZIRKSKLASSIi

Von der Kreisliga in die Bezirksklasse
hochgemeldet , belegten die 1.Schüler arn lin-
de der Vorrunde rnit 8:10 Punkten den 7.
Tabellenplatz.Die Rückrunde verlief fast
identisclr,so daß der 7.(2) PLatz behaup-
tet werden konnte. Dami t hat die I'4annschaft
un MF.Michael Pfaff lnehr erreicht als rnan
erwarten durfte !

2. SGIIJLFJR, 1 . KREISKTASSII

ObwolTI von der 3.Kreisklasse in die 1.
"aufges tiegen", schlugen s icl-r die 2.SchüIer
lrervorragend lllit l2:4 Punkten lag die
Mannschaft nach der Vorrunde auf dern 3.Ta-
bellenplatz !

In der Rückrunde wurden 13:3 Punkte er-
zielrlt und der achtbare Z.Platz erreicl-rt !
Auch hier ein Iob der }lannscl-ra f t und MF.
Thornas Schneidewind !
Iiin Sonderlob:Von allen 16 Serienspielen
fehlte nur 1 Bericht für das TT-Ibho!!!

I,/AS ICH NOCH I,OSVERDEN MÖCHTE:

1. DAMInI(KREISLIGA),2. DAMItrI(1. mEISKTASSE) Zunächs t noclmals Dank a1len $-'s({apn
unsere l.Darnen in der -;";';;;-;;;.?* i:Hfli"f;:täilktäi.E1ff-iTili",,l,1il'ro,-
rnen in der l.Kreisklasse tnarschierten durch son" über die'Bü6ne brachten.Ils sollte je-
die Saison quasie t'Seite an Seite". dem Aktiven klar sein:Ohne die Berei tscüaft
Beide Quartetts lagen nach der Vorrunde i.n dieses Ant zu übernelnnen und gewissenhaft
ilrren Klassen jeweils auf dan 4.Tabellenplatz auszuübenr läuft in unserern Sport nichtsl
und erst arn Iinde der Saison rutschten die 1.
Darnen noch auf Platz 5. Dank auch allen Aktiven und den Karneraden,
Man darf feststellen,daß die Saison für beide die sich als Iirsatz nicht zu schade waren,
Tearns bes.ser(und problanloser )verlief als die unsere Abteilung würdig zu vertreten.
Serie 90/91 - und das ist nicht zuletzt der Iiin Dank gilt aüch r.,"ä... Trainern,die da-
Ilinsa tzberei tschaft aller 9. Darnen(rnelrr haben für sorgei,daß unser llacSwuchs "wächs t"
wir nicht!),sowie de-n beiclen MFts Petra Ble- und "arn"Bail bleibt|
ehinger und Yvonne Ilskuche zu verdanken !Ob- Mit deln Dank an die Falrrer und Betreuer in
wohl uns nur 9 Darnen zur Verfügung standen der abgelaufenen Serie lnuß ich leider auch
wurden alle.Spiele rnit jeweils lr Spielerinnen ein 14anko bei einigen Spielen feststellei

ilti;i;ü;r'il;ü.rj.' -" Il,.,"Hä:.ffi,i,1';#g:"ii;l,Xä:.'i; ä:f'-
1.JUGlilD, BEZfRKSKIASSE letzten Saison'Dabei trat vor allem das

unsere neurorrnierre l.Jugend natte i, d., b"i-.":il:l[:'*tä:"T:;::ä.:iäiä:'"ffi:"3ffiil-
belra Itenen Bezirksklasse den erwartet schwe- te sich in 92/93 nicht wiederholen !
ren Sland und bei t{albzeit 6:16 Punkte.In der
Rückrunde reichte es leiäer nur zu 4:1g punp- I{ährend ich diese Zeilen schreibe wissen

ten. wir(ich)noch nichtrwas für die neue Serie
i"id". ,,r.a"n 3 Spiele mit nur 3 Spielern in Bezug auf die Mannschaftsaufs tellungen
ausgetragen! auf uns zukornnt?

Blefbt z; hoffen,daß bei dern nötigen Trai- Aber wie auch imner: Irgendwie geht's,itnner

"i"Ä"if.in al7er'4 Spielei in äer"nächsten wei ter im l'eben(und so auch bei uns!)
Saison eine bessere Plazierung rni5glich wird. FREUEiI I^IIR LJNS AUF DIE SAISON Ig2/931
Iiine Gratulation zuln Klassenerhalt hat sich

ooo
"Eines der gefährlichsten Geräusche,
das man machen kann, ist laut zu
denken.' g



Die Saison
1991 11992
bei Licht
betrachtet

L

9

In der Saison 9L/92
wurden von unserer
Abteilung insgesammt 280
Spiele ausgetragen !

Von diesen 280 spielen
der Herren - Damen und
Na chwuchsmannscha f ten
wurden 104 gewonnen, 35
endeten Unentschieden und
140 gingen ver loren.

Von den 280 Spielen wurden leider 48
Berichte für das TT-Echo nicht,, oder zu spät
abgegeben I ( Auch negativ I )

Gewonnen Unentschieden Ver lor en

Herren 68 22 1-O2

1-2Damen 13 o7

23 o7 26Nachwuchs

Gesammt 104 36 1-40



I Herren, Hessen liga Nord

L

"Die Luft ist raus!"
Bericht von Jürgen Salfer

Mit dem Erreichen des Wunschziels Klassenerhalt
sind offensichtlich alle satt. Nur so lassensich die
beiden deftigen Niederlagen gegen Klein-Linden
und Eschwege erklären.

O4.O4.92 : 1. Herren - TSV Klein-Linden : 2:9
Eigentlich sollte nach der knappen 7:9 Hinspiel-
Niederlage eine Revanche stattfinden, zumal wir
Alexander wieder dabei hatten. Doch daraus wurde
nichts! Nur Jürgen Salfer im vorderen Paarkreuz
sowie Alexander Friedrich in der Mitte konnten
punkten, und daß war's dann auch schon.

1. Herren: Die Klasse gehalten!

Rückrunden- und Abschlußbericht der Saison
1991/92 von Jürgen Salfer

Diese Saison war zweifelsohne ein Wechselbad
der Gefühle. Auf der Habenseite steht der
sportliche Erfolg des Klassenerhalts. Für mich zu
Beginn der Serie eigentlich selbstverständlich, zum
Sohluß dann doch etwas überraschend. Denn das
Unentschieden gegen Anzefahr in der Rückrunde
hatte wohl keiner auf der Rechnung, und auch die
beiden Siege gegen die Mitkonkurrenz waren bei
den bekannten personellen Problemen nicht
unbedingt zu erwarten. So sind wir mit 1 1:33
Punkten Tabellen-Zehnter mit deutlichen Abstand
zu den beiden letzten Mannschaften.
Daß die Spielerdecke dünn sein würde, war am
Anfang der Saison allen bewußt, daß ich aber als
Mannschaftsführer in der gesamten Saison 1 8 -
in Worten: achtzehn! - Ersatzspieler suchen mußte,
ist für mich ein absoluter Negativrekord und muß
f ür die Zukunft eine Einmaligkeit bleiben! Einen
besonderen Dank an dieser Stelle an alle Spieler,
die sich zur Verfügung gestellt haben.

Die Bilanzen der Rückrunde im einzelnen:

1.Pk. 2.Pk. 3.Pk. LZ

11.04.92: TTV Eschwege - 1. Herren :9:0!
Gegen die Eschweger hat in dieser Saison einfach
nichts zusammengepaßt. Nach der klaren Hinspiel-
Niederlage nun der traurige Höhepunkt: 3(!) Mann
Ersatz, nachdem außer Stefan Purmann (Urlaub)
auch noch Frank Bachmann und Matthias von Bose
(beide krank) kurzfristig ausfielen. So konnten wir
uns nur bei den Eschwegern für diese blamable
Vorstellung entschuldigen.

25.04.92: 1. Herren - TTC Asslar : 4:9
Der Abschluß der Saison war versöhnlich. Mit
relativer Bestbesetzung (nur Stefan Purmann fehlte)
gelang es uns, den Meister der Hessenliga noch

(- einmal richtig ins Schwitzen zu bringen.
Es hätte eng werden können für die Asslarer: denn
Matthias von Bose / Frank Bachmann im Doppel
sowie Matthias von Bose und Jürgen Salfer im
Einzel unterlagen jeweils äußerst knapp im dritten
Satz.
So blieb es dann letztendlich bei Siegen von Jörg
Lauterbach / Jürgen Salfer im Doppel und Frank
Bachmann, Jürgen Salfer und Alexander Friedrich
im Einzel.

IIIE IISGHTEf,XIS.YONSGHAU

Was blelbt lst dle

DIE ABSCHLUSSTABELI.E

1.TTC Aßlar 1. 22

2.TSV Ockershausen 1. 22

3.Hornberger TS 1. 22

lr,TSV Großen-Linden 1. 22

-5.TSV Klein-Linden 1. 22

6.TTC Anzefalrr 1. 22

7.W Horas 1. 22

8 . TTV l,'rei terode 1 . 22

9.TIV Iischwege 1. 22

10.GSV EI}ITRACTI BAUI{AT.1. 22

Jürgen Salf er
Stefan Purmann
Alexander Friedrich
Jörg Lauterbach
Jörg Bachmann
Matthias von Bose
Frank Bachmann
Ersatzspieler

11

8
1

o

:6
:7
:5
:2

794:75

189:6-5

774:L30

76L:I37

765:744

14L:755

752:749

140: 158

125.t67
104:L75

+21
+17
+o
- 10

-11
-1
+5

47:3

39: -5

30: 14

29:15

28:L6

2t:23
20:24

1,8:26

14 :30

11:33

'l:O
O:8
2:15
3:4 3:4

9:4
1:7

HESSENLIGA NORD. (HEEREN) NORD: Mit einem ktaren
Sieg in Baunatal (Vorspiel $.{) dürfte sich der ffC AB-
lar am l€tzten §pietta§ ehdgültig diö Meister.ichrlt der
Hessenliga Nord (Herten) sichern, sq daß Ocliershau-
sen ali, Zweltem tlur die .Ilof&rung auf eineB vermeh!-
t€n Aufstteg bleibt.

Aus der OBIiRHIISSISG{IIII PRI§S}i zugesandt
von unserern Sportfreund Wilfried Tijrner.

11.TSG Sandershausen 2.

11 12.tti.inferder sv 1.

94z186

88t192

1.11

6 :38

22

22

!

Hessenliga ade 2
I



2. Herren, Bezirksliga N^tl
Wilfried & Peter die S.-besten der Saison !

Samstag,29.3.t992 GSV IIINTRACHT BAUNATAL 2. - FT NIEDERZI^/EHREN 1. 9:7
Bericht: ME, Peter Fuchs
Die Ausgangsposi tion vor unserem letzten Saisonspiel war klar und j edern bewußt - 2 Abstei-
ger aus der Gruppenliga bedeuten 3 Absteiger aus unserer Bezirksliga.
Weser-Diemel als Drittletzter weist 13 Pluspunkte bei 2 ausstehenden Spielen gegen schlag-
bare Gegner auf - bedeutet maximal 17 Punkte lWir haben lediglich 16 Punkte und noch die-
ses letzte Spiel gegen den abgeschlagenen Tabellenletzten FTll.Iiin Sieg m:Bte also unbe-
dingt her,un jede Abstiegsgefahr zu bannen.
Gerhard Markert hatte bereits vor l^Iochen sein Mi twirken für diese Konstellation zugesagt
und diese Zusage auch wiederl'rolt bestätigt - lr Tage vor dern Spiel kaln dann seine Absage.
Sven Schneider ließ es sicl-r nicht nellnen,aln Sarnstagabend nach unserem Spiel in llotl-rf elden
nocllnal "auf die RoIIe zu gehen".Auch die Tatsache-der verkürzten lJacht (Ilinführung der
Sorrnerzei t ! )und das Zureden seiner Mitspieler konnten ihn nicht davon ab1-ralten. Sornit tnuß-
te er zun wiederholten l"la I arn Sonntagmorgen aus dern Bett geholt werden - von selbst wäre
er nicht erschienen! \--
Andre Ta Lnon stellte an diesem Sonntagnorgen ers taunlicherwei se Motiva t ionsrnänge1 und
Lustlosigkei! bei sich fest.
IIur gut,daß r,renigstens Wi lfried,Robert und ich t5-ust" hatten.Für Gerhard sprang dankens-
werterweise Matthias Fana sch ein.
Der Tabellenletzte erschien dann rnit drei fachern Ilrsätz aus der 2.bzw.3.Mannschaft.Doch
selbst gegen eine derart dezimierte I'lannsc'haft des ETTI (1:39 Punkte!!!),rnußten wir in's
SchlußdoppeJ- und rnit 19 und 18 konnten Wilfried und ich denkbar knapp den 9:7 Sieg reali-
sieren.
Vorausgegangen waren je 2 Iiinzelsiege von Wilfried,Robert und mir. Dangenüber standen 6
l{iederlagen von Brett lr-6.Selbst gegen den 58jährigen H.Linsing konnte kein Punkt beige-
steuert werden! In den Ilingangsdoppeln siegten Tonn/Fuchs und SzeI tner/Scl-rneider.

Serienabschluß BezirksliOa Nord/Ullest 11991/921 Bilanzen Eintracht Baunatal ll 
2. pK Ge'a,nr r,z

Ilrstellt von Robert Szeltner

Abschluß-Tabelle Bezirksliqa NM/ (1 991 /921

I Tonn, wllfrled
9 Fueha, Peler

10 szeltner, Robert
11 llarker!, Gertrard
12 Schnelder, Swef,
13 Talmon, Andre

11: ?

1{: 8
11:10
A. 2

5:15
5:14

llt 1

14: I
1: 3

1 Stei.kopf, Dleler
2 Stuhldreher, Hubert
3 Pf1üger, Lara
4 Welgelt, Horgt

{ r!.!M)
( $or)
(nEN)
(ESv)

15
L2
14

54
47
38
36
34

26
34
13

-1

7
2

10
0
5
0

8: 3
4t 6

0: 3

1: 1

O. 2

5 r l.0

1 TSV Ilrmerlhauaetr

2 t 8r, 02 adorf

3 BSV Jahr XaaBel 4

4 Sv Nothfelden

5 TSV lenlgenhaaunger

5 hBpo i{alaLau

7 TSV Ileil,lgenrode

8 Fsv Bohenklrchen

9 GSV Elntr. Baunaral 2

I94: 78

177:130

170:134

155:14{

167 | 134

!52,1,29

153 :157

133:1s9

l4L I L15

4!t 3

32, t2

29 | 1,3

27 tL7

25:19

25, L9

22,22

20,24

18t25

l22t

t22)

t22)

122)

l22l

122)

l22l

122)

(22)

14 EenE el, Bernd
15 Tal,no[, llane-Kurt
1? Fänasch, llatthlas
26 Kopke, MattblaB
37 Schrann, Alexanalet

0: 4 -8

11 3 -4

O, 1 -2

2 schnelder/szeltner
3 Hempel/I'alnon
4 Fucha/A.Ta1mon

Erfoloreichste Einzelsoieler / Doooel Rückserie

1 , Paaftreuz

19 3

7

0
8

t7:
10 IIIC v{e€er-Dlernel,

11 slr'E l(agael

12 FI Niederz{ehren

122)

122l

l22J

5 GSV)

Doopel

1 Funke/stelnhopf (IE{) 10: 0

2 Meyerhöfer/N. zaune. (aDO) 72t 3

3 Euler/M-Pflüger {xrEN) 11: 3

4 Höro1d/U. Kreisel (NoT) tO: 2

5 Gürther/Nonak (lrÄ1,) 8: 1

5 Gelsle!/I(fuse (sur) a: 2

? Euchs/Tonn (GSv) 8: 3

L. Pf1üger/SeuchEer (wEN) 8:3

1 Funke, Jtrrgen
2 tlaber, Thomas
3 Eu1er, Beiko

Pri!ach, Peler
5 geuchter, garald
5 Szelhef? Eobert

L3t 2

13: 6

12t 5
12t 5
10: 6
10;7

24

19
19
14
13

5 l{agner, Herbert
7 gaber, Lothar

2, Paad«euz

(NOT)

(x-D)
13: 9
a2t 1

30
29

( ü'ßr)
{}r- D)
(wEN)
(rar)
(rBN)
(GSV)

5 13
1312 ? Ackerbauer. Gerhärd

Graf, Swen

( rro!)
{HEI)

0: 4

l: 2
1: 3

0: 2
0: 1

1,34:L72 15,29

105:190 7:37

103:192 3:41



3. Herren, Kreisliga I
Es reichte nur leider zum 10. Platz

Fre i tag ,3.4 ,7992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. gegen
TSG 87 KASSIIL 2. 229
Bericht: Bernd Hempe I
Unsere schwarze Serie der Rückrunde setzte
sich leider auch irn Spiel gegen die TSG fort.
Ohne den Hochzei ter }lorbert Buntenbruch, dan
an dieser Stelle noch einnal unser herzli-
cher GLückwunsch gilt(und seiner angetrauten
Gisela natürlich auch !! !),standen unsere
Chancen für ein erfolgreicl'res Abschneiden
nic}rt so gut.Für }loebert sprang dankenswer-
terweise Iirwin Hartrnann ein.Trotz einer be-
sonders guten l-ei s lung irn Doppel konnte aber

l_ ruch er dern Spiel keine positive l^Iende brin-
gen.
So gingen zunächst alle 3 Doppel verloren.
liachdern B.Hernpel und K.Weber an 1+2 il,re
Spiele abgeben, stand es bereits O:5.Ledig-
lich H.K.Talmon und A.Krug vennochten mit
ilrren Siegen gegen Scheinig und Mettke etwas
Iirgebniskosrnetik zu betreiben.Mehr war an
diesan Abend nicht für trns -drin -_ schnell ge- Bl lanzen 3.Herren Rückrunde ,gt/gz
spi e It, schnel I verloren (trnd schnel 1 verges -
sen!).
OIE ABSCHLUSSTAEEIIE:

lti . 29 . 04 .92
T§G-Sandershausen - 3. Herren 9..i1
BBricht : llorbert Buntenbruch1n unserem I etzt en Sertenspiel,
konnten wir nahtlos an die zuvorgezeigten -schwachen- Le jstungen
anknüpf en .

Ledigrl ich unser Nr.1 -Doppel= Kurt/
Moni konnten grerade noch L Ehren_punkt retten, Ansonsten konnten
noch Kurt und Bernd gegen Bürger.sowie Norbert geEren Ersatzmann Ger_hold mithalten.
Fazit: Nach diesem Spiel haben wirin der Rückrunde nur 4 punkte holenkönnen, und s ind somit auf aendritt-letzten Tabe j jenplätz zurück_gef al ]en, womjt wir noch ein ,,vor-
9or9 i iches " Entscheidungsspie i umden Abs t i e9r machen müssen.

N Bii anz Z Fl alt

1.TSG Iischenstruth 2. 22
2.TUS }liedervelfunar 3. 22
3.Sandershausen lr. 22
Vollnarshausen 3. 22
5 . Tuspo I,Ja ldau 2 . 22
6.TSG 87 Kassel 2. 22

! 7.TSG l{ellerode 1. 22
8.FSK lohfelden 2. 22
9.0SC VeILnar 3, 22

1 O . C.SV ETI'TTRAGM MIINAT . 22

198:70
185:109
169 zI77
L /Lt i LZZ
1702132
746:146
142tt61.
7352154
133:764
117:.l1t+

4420
37 z7
33: 11
29:.15
26278
23:27
77 t27
17:27
16:.28
12:.32

Bernd Hempe l
Kurt ldeber
Hans-Kurt Ta lmon
Matthias Fanasch
Norbert Buntenbruch
Arne Krug

Doppe I r

V'leber/Ta lmon
Hempe 1/Buntenbruch
Fanas chlKrug

4 \,re i tere Doppe I

DrtLlrülrdü:

milü,tlShrilühlä.

Z': ZU
3; LB

L 1: 9
8; I
Y: b

9; 5 + 4
5: 6 - 1
tr 7 - 6

11.TSV Lhri
12 .ltriederka

ngshausen 2, 22
ufungen 1. 22

BLEIBEN

92:780 9:
59:.I97 1:

4: 2 + 2

O: 4 - 4

35
.lJ

t
aWIR DR IN

In einern vorsorglichen lkrtscheidungsspiel
trn den Klassenerhalt mußte unsere 3.lhnn-
schaf! am Montagr11.5.92 in der Kulturhal-
le gegen den 3.-letzten der Kreisliga
Gruppe 2,PT lliederzwelrren 3.,ein lintschei-
dungsspiel austragen.Dabei karn unsere },lann-
scl-mft zu einan klaren 9:lr Siegrder dami!
alle Zweifel arn llrha lt der Kreisliga aus-
räunte.

SDotl nd $iel nr n*[ uu
Sie uittü hnrdrcn
Nutzen Sie vorhandene SchlieBläöher oder
abschlieBbaie Schränke. Lassen Sie
Wertsachen nicht im Auto I

W]R GRATI'LIIRF]I IJNSFR}N 3.MAIINSCIi{FT!

13 tc

4 Ersatz leute

-16 (6)
-r2 (51
+13 (1)
+ 8 (2)
+ 6 (3)
+2(4)

llelmnn §ie al Feüct



4 Herren, Kreis ga 2

l.Tuspo Rengershausen 1.

2.TSV Ihringshausen 1.

3.TSV Hei ligenrode 2.
1r. TSV Heckershausen 2.

5.TSV Guntershausen 1.

6. KSV Hessen Kassel 2.

7. Phiinix Kassel 3.

8.SVH Kassel 2.

9.SW Ahna tal 1.

10.FT lti ederzwelrren 3.

22 t98: 43

22 185:90

22 750:117

22 749:727

22 1,61:110

22 749:727

22 758tL37

22 729:L65

22 722:t67
22 88:177

22 78:189

44:0

36:8

29:75

29:15

27 tl7
24:2O

24:20

16:28

L5:29

11 :33

6 :38

DIE BILANZEN DER RÜCKRUNDE:

An dieser StelIe sollten,wie bei
unseren res tlichen 13 Mannschaften
die Rückrundenbi lanzen ,der lr.Mann-
schaft s tehen !

Doch auch arn 16.5.,einen Tag nach
unserer JHV, Iagen diese Bilanzen
noch nicht vor!
Beirn Schreiber dieser Zei 1en kornrnt
anhand dieser "schlarnoereirr na tür-

11 GSV EINTRACIII BAT]MTAL

1i ch "Freude auf ! t'
Liollte sicl-r die lr.als Absteiger
auch darnit a1s Letzte etablieren,
oder schämt man sich die Minus-
lei s tungs zahlen verijf f entlicl-rL zu
sehen - was ich albern finden wür
de !12.OSC VelLnar 6. 22 71t195 3:4I

5 Herren, I Kreisklasse I
SBannend war's allemal

DIE ABSCHLUSSTABELLE

1. KSV Baunatal 2. 22

2.TSV Liolfsanger 1. 22

3.FSV Bergshausen 2. 22

4.TSG 87 Kassel 3. 22

5.Tuspo Waldau 3. 22

6.SW Ahnatal 2. 22

7. SV }lordshausen 1. 22

8.TSV Guntershausen 2. 22

9.GSV EIIITRACITT BAUI{ATAL 5. 22

DIE RÜCKRUNDENBILANZF]N

f . iirwi n Hartrnann
2.Volker Hansen

3. Reinhard Weber
lr.Ralf Lescl-r

5. Sigi Eana sch
6.Matthias Mihr
Matthias Schade
Steven Her z og
Matthias Iingel
Ulrich Gottschalk
Jens Hansen

DOPPIiL I

V, Hansen/S. Fanasch
Ii . Ha r trna nn/R . Weber
R,Lesch r/lt.lti trr

72:70 LZ+261

4:78 "- 6

9:l "+11 !

12:3 "+ 15 |

!5 ; 4 "+1-5\-
2:0 "+2

188:79

177:97

t72t7O7

159:138

158:130

1,47:1,44

150: 168

I33t142
L37:162

38:6

37l.7

30:1

28:7

25:7
,L.')

0
7

2

7

2

7

0
710.FSK Vollrnarshausen /r. 22 175:179

11.Grün I,Jei ß Kassel 1. 22 99:178

12.ET lliederzwelrren 4, 22 85:197

27:23

19:25

t8226

13 :31

10:3lr

l:43

,rÜ2

"o-0
-Z

tt+-0

rvei tere Paarungen spielten 3:3 in den

7t9
6:2
0:8Sechs

- nopp"

4

Baugeschäft Hclnrlch EsHucho

Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 05601 186277
UTIBAUIEUBAU ATBAUliaurermclster

Nach Auf - wiederAbstieg. Was soll's ?



6 Herrefir 2 Kreisklasse I
Toller Endspurt bringt Platz 8

Freitagr6.3.1992
OSC VILLMAR 6. gegen
GSV IiINTRACHT BAUNATAL 6. 629
Bericht : Ulrich Gottschalk
Gegen diesen venneintlichen Mi tkonkurrenten
in der Abstiegszone wollten wir unbedingt
einen Sieg landen.Hierbei erwies sich unsere
Doppelurns tellung als richtig:2:1 Fülrrung !
Aber plötzlich lagen wir mit 315 hinten und
begannen schon zu zi ttern.
Itrachdern dann A.Sclrrarnn irn 3.Satz gegen Wirth
rnit 24:22 gewann,kan die Wende.l{ir gingen
rnit 8:5 in Eülrrung und es blieb Helnut I/ag-
ner überlassenrden Sieg l-reirnzufalrren und. das
Iindergeb-nis rnit 9:6 in Grenzen zu tral Len.
M. Ilngel ( 2 ),G. Iiskuche, U. Co L Lscha 1 k, M. Schade,
A.Sclrrarrun und H.Wagner(je 1),sowie die Dop-
pel G,Iiskuche/U.CoL Lschalk und M. Irngel/A.
Sclrrarnn(je 1).

Di ens tag , 24 .3.1992
GSV EINTRACET BAUNATAL 6, gegen
KSV BAUNATAL 4. 924
Bericht : Ulrich Gottscha Ik
Deses vorletzte Spiel der Rückrunde lief für
uns überraschenderweise äußers t günstig.l{ir
waren kourplett,der Gegner nicht.So blieben
einige geplante IRevanchen" aus der Vorserie
auf der Strecke.
Obwolrl bei Gerhard Ilskuche an L+2 zur Zeit
nichts läuft,konnte sein Brettpartner an 2
seine bes techende Fonn mit 2 Siegen bestäti-
gen.
U.Gottschalk konnte in der Mitte neben O1-rI-
wein auch Krahn niederhalten,der dieses Splet
in der Vorserie noch für sich entschied.
A. Sclrrarnn, M. Schade und H.l^Tagner leisteten rni!
je 1 Sieg il-rren Anteil zurn Gesamtsieg.
Unsere Doppelschwäche ist nach der Urnstellun3
auch Schnee von gestern:diesmal punkteten
M. Schade/H.Wagner und wi eder U. Got tscha lk/G.
Iiskuche .

Sonntag 29.3.92

BSG Kassel 1 - GSV Eintracht Baunatal 6

Bedchtr Matthias Schade

6:9

An diesem Sonntag fand unser letztes Serienspiel für die
Rückrunde '91/92 statt,. Aufgrund der Zeitumstellung
in der letzten Nacht waren wir alle noch etwas müde als wir
uns am teffpunkt "Salon Buntenbruch" zusammenfanden.
Große Abstiegssorgen drängten uns auch nicht mehr, so daß
wir in diesem Spiel nicht mit aller macht gewiunen mußten.
Das Hinspiel endete damals mit 8:8. Diesmal konnte es nach
beiden Richtungen ausschlagen, da niemand genau sage[
konnte in welcher Aufstellung die BSG antreten wiirde.

Nachdem die schön in der Aue gelegeue Ilalle der BSG ge-'
funden war, wurde zuerst eine Besichtung des Gebäudes
vorgenommen. Wir kounten nur sagen, das rvürde uns
auch gefallen. In der kleinen llalle war es recht warm,
fast zu warm, so daß das Aufwachen, zumindest bei nir,
noch um einiges verzögert wurde. Dementsprecheud ver-
loren Helmut und ich unser Doppel gegen B, tott und
Rudolph. Die anderen waren wohl rvacher und gewannen
beide, Engel/Schramm gegen A{ühlberger/Pi)gr am und Es-
kuche/Gottschalk gegen Cherek/Bachmann. In dem fol-
genden Einzel zeigte Mengel seine aktuelle I(lasse und ge-
wann sehr klar gegen B. flott. Gerhard hatte etwas weniger
zu bieten und mußte sich gegen N{ühlberger eine Niederlage
einhandeln. Auch ich verlor gegen Pille und Uli gegen Ru-
dolph. Erst Helmut konnte wieder einen Zähler für unser
Konto gegen Schütz verbuchen. Weiter ging es mit Nieder-
lagen von Alex gegen Cherek und Gerhard gegen B. tott
Es stand damit wieder einmal 4:6 gegen uns. Doch auP
einmal waren anscheinend alle aufgervacht. Es folgten fünf
Siegpunkte von Mengel, Uli, mir, Alex und Helmut zum
Schlußstand von 9:6 für uns. Nach dem Zwischentief hatte
niemand mehr von uns auf solches Ergebnis gehofft.

Mit diesem Sieg unsererseits waren damit alle weiteren
Hoffnungen der BSG auf einen I(lassenerhalt zunichte ge-
macht. Sie müßten alle drei noch folgenden Spiele gewinnen
um überhaupt noch eine Chance zu haben. Dieser .Iatsa-

che entsprechend war die tr{annschaft enttäuscht. Dennoch
haben wir uns alle zu dem verabredeten trIittagessel zu-
sammengesetzt und noch unsere Unterhalturlg und Spaß
gehabt.

Ein Vorbi ld an ZusaräEnarbei t:MF.!la tthias
Schaderder dafür sorgterdaß alle Berichte
der Riickmnde geschrieben trnd rechtzei tig
für urrser ff-f:c-ho abgegeben wurden !

Kleine Ziele
sind besser als keine Ziele.
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Der Saisonabschluß

Nach dem Abschneiden in dcr Vorrunde mit 6:16 Punk-
ten und einem 9- Tabellenplatz, sollte zuerst l(arsten [Iem-
pel den scheidenden Pille ersetzen. Doch leider hatte der
Klassenleiter etwas dagegen. I(arsten wurde rvieder in die
9. Mannschaft zurückexpediert und statt clessen wurde IIel-
mut Wagner der 7. Mannschaft entzogen. Für uns war dies
natürlich eine Verstärkung und somit erwartete eigentlich
jeder von uns ein besseres Abschneiden in der Riickrunde.
Doch der Beginn der Besserung zog sich hinaus. Erst in
den letzten vier Spielen, die alle von uns gewonnen wur-
den, zeigte sie sich. Hinzu kam, daß l{atlLias Engel iu
der Rückrunde zu einer Spitzenlorm aul]ief. Er n:üßtejetzt
eine Leistungszahl von *32 in der Rückrunde aufiveiseul
Aber auch Uli und ich konnten mit mebr Drlblgel als ir
dcr Vorrundc aufrvarten. Warum dies sich nicht unbedingt
iu den Spielergebnissen ausdrückt, weis ich auch nicht. Un-
scheinbar, aber doch erfolgreich, zeigte sich Helmut. Er
müßi,e immerhin noch eine Leistungszahl von +13 aufwei
sen können. Ich möchle an dieser Stelle nocheinmal allde-
nen danken, die Jür ans als Ersalz einsprirgen mu$tet

Zum Schluß der Serie ist zu sagen, sie hat viel Nerven ge-

1cnüber dem Abstiegsgespenst gekostet. Aber der Kampf
hat sich gelohui. Wir müßten den Klassenerhalt geschafft
haben, nachdem der Schluß so erfolgreich abgelaufen ist.
Alle sind froh, das die Serie vorbei ist und freuen sich auf
die spielfreie Pause bis zum Herbst, da doch einige Spiele
zeitlich etwas gedrängt stattfinden mußten. Ich muß fest-
stellen, es hat uns allen in dieser Mannschaft Spaß gemacht,
rniteinander die Ehre der Mannschaft zu verteidigen.

DOPPIILB ILA}IZEII:
G . Eskucl're/U . C,ot tscha lk
M . Iinge 1/A . Schrarrm
M. Scirade/H. Wagner
M.Iingel/H.Wagner
U. Got tscha IklM, Schade
G. llskuche/A. Scl'rrarnn

DIE ABSCHLUSSTABELLE

l.SV H e.X-aa" I

2.TSV 7 h,Lingthauaen 3, 22
3,Phönix Ka.dtel 4. 22
4.TSV HeiLigentLodQ- 4. 22
5.FSK V ollnatL' hausen 5. 22
6, KSU ßaunatal 4. 22
7.TV Sinnul^hau^en l. 22
8. G-SvEt NTRÄCHT ßAUNATALLL

22 1,95:68
189: 77
177: 98
176:ll5
145 t145
144:145
148:145
135:170

42 :2
40 :4
36:8
?o.14
qa.o0
o1.o?
l9 :25
17:27

9

t0
1t

Sa-nd,ena lnu,s zn 4,
V z{-Lnan 6 ,

Kadtel- l.
I z.FT Nied,etLzwzll,LQ-n 5,

,I.SG
.osc
. BSG

22 ll7:l7l
22 115:174
22 88:1 87
22 63:197

15:29
11 :33
8:36
1 :43

L

DIE BILANZEN DER

l.Gerhard Ilskuche

2.l.,latthias llngel

3.Ulrich Gottschalk
lr.Matthias Schade

5.Alexander Schramn

6.Helnut Wagner

H.W. Becker

H.IlCeling
H. Köhler
Th. Fi scher
J. Hansen

RÜCKRUNDE:

5:9 V.+ 6

!3:7 t' +32!

ll:11 'r +tr 1

9:11 tt + 7

8:10 tt - 4

10:4 r, +13!

0:1 " - 2

0:1 " - 2

1:0 "+2
0:1 " - 2

2:0 "+4

0
3
4
2
)
4

4
3
2
1.

7

0 (2 Doppel rnit Iirsatzspielern spielten 0:2)

Dächer,
Fassaden,Gerüstbau,

Fahrgerüste
Hans

Dach - und Fassadenbau GmbH
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7 Herrefir 2 Kreisklasse 2
Uberraschend noch Platz 7 erkämpft !

Montag,27 .4.7992
TSV OBIiRKAUEUNGEN 3.-GSV EINTRACHT 7.

5:9
Bericht : Albu
Die positiven Iirgebnisse der ebenfalls ge-
gen den Abstieg känpfenden Kaufunger in der
Rückrunde ließen uns auflrorschen. So war es
auch kein Wunder,daß der TSV rnit Klinkauf
einen Spieler aus der 2.I'lannschaf t an Brett
1 stelren hatte und Zinner 2 spielte.Zudern
katn,daß Meißner,in der Vorrunde an 2,dies-
rnal an Brett 6 stand:
Bei uns soielte H.W."Liiwe" für den Urlarr-
ber KurL(t'Danke,H.W.,auf lrich 'i st Verlaß!")
I)as Spiel begann rniL e-lner Überrasclrung durch
das Doppel GünLer,/Paul ,die gegen Zinnel/Kör-
del irn 3.Satz r\iL 23t21 auch mal Glück hat-
tenlMir 2:0 gewannen Henner/Heinz gegen das
eingespielte Doppel Wollenhaupt/Sinemus,
während Franz/H.W.gegen 1*3 pssssn mußten.
Stark dann die l,eistung von Günler gegen
den 1er Kllnkauf rnit -17,18 und 1-5,dern Hen-
ner gegen Zinner rnit 1,4 rnd t2 dle lr:1 Füh-
rung folgen ließ.
Franz rder auf 4 rücken lnußte und seit Wochen
total von der Rolle ist,sah rnit -12 und -9
"kein Land".
Super auch Heinz gegen den unbeque.rnen Kür-
del(zweirnal 16)und Hans tr/erner gegen den OI-
die Wollenhaupt ( 15+18 ) zur 6:2 Führung.
Überrasclrend( ?)die -77+-t2 lliederlage von
Paul ztun 6:3,der darni t ein Wechselspiel ein-
1ei tete :

Henner's 2:1 Sieg gegen Klinkauf, Günter's
1:2 lliederlage gegen Zinner,Heinz's klares
2:0 gegen Scholz und Franz's 1:2 gegen Kilr-
del ztun 8:5.
Im Gegensatz zu H.W.,der Wollenhaupt klar
im Griff Imtte,rnußte sich Paul gegen den O1-
die über 3 Sätze "<truäIen", konnte aber aln lin-
de den 9:5 Sieg perfekt machen !

EAZIT:Iiine tolle l.eistung zun Abschluß der
Saison 1991/921

DIIi RÜCKRUNDENBILANZEN

l.Heinricl-r lange
2.Günter Sclrriider
3.Heinz Kcihler
lr.Kurt Rurmner
5.Eranz Szeltner
6.PauI Wagner

lange/Runner
Sclrrijder/tr{agner
lange/Kiililer
Szeltner/Albu
Sze l tnerTKiihler
3 wei tere Paarungen

I8:.2 LZ
5:15 rr

8:10 I'
10:5 rr

2:73 rr

11:6 rr

+521
+-0
+6
+1-5 !
-r/
+10 !

"Hoch die Tassen"(den Schlägeibei Heinrich
Iange rnach einer starken Saison!

Di e ABSCHLUSSTABIILLii

1.SVH Kassel 3. 20

2.HSC Landwehrhagen 1. 20

3. OSC Vellrnar -5 . 20

lr.ESV Diirnhagen 1. 20

5.FSV Bergshausen 3. 20

6.TSV Ilrringshausen lr. 20

7.GSV EI}ITRACII BAUMT. 20

166 : 10-5

767:96

767:705

76?.2124

L40:140

737 2747

I35:752

33:7

3729

30:10

20:2O

79:27

16224

ö.llL

9. FSV

10.TSV

11 . KSV

12.FSK

St.Otti lien 1.

Dennhausen 1.

Oberkaufungen 3.

Hessen Kassel lr.

Lohfelden 3.

20 1242145 75225

20 123:749 14:26

20 t23z15O 74:26

20 43:180 0:lr0

zurückgezogen

Produktiefsinn
lL:6
4:6

0:4
0:3
0:3

,Schlindma.nn, Sie haben eJ ge-
wagt, mich einen ,vollkommenen
Idiotenr zu nennen?!«.

,Entschuldigung, Chef. Ich ver.
geß, deß nichts aüf der Welt vott.
kornrnen ist! « .

rl

I
-a'g

§
*
H
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& Helren, 3 lfteisklasse, Gruppe 2
Noch ein Sieg zum Abschluß

Montag,23,3,1992
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 8. gegen
TSV OBERZI^IEHREN 1. 9:7
Bericht :Thornas Fischer
llach den Siegen von P . Hanpel/J .llansen und M.
Gibhardt/H.I^1. Becker und der lliederlage von
Th.Fischer,/P.Freitag führten wir nac}r den 3
Iiingangsdoppeln rni ! 2:1.
In den folgenden flinzeln von Brett l bis lr
gingen wir gleich rnit 6:1 in Führung.
Leider blieb auch diesmal Brett 5+6 ohne lir-
folg und irn 2. Durchgang rm:ßten auch P.Hanpel
und H.W.Becker 2 Spiele abgeben, so daß beirn
Stande von nur noch 8:7 das Scl'rlußdoppel über
Unentschieden oder Sieg entscheiden rnußte.

\- f . Hernpel und J.tlansen rnacl-rten dann mi t 13 und
18 in nur 2 Sätzen den 9:7 Sieg perfekt.

ABSCILUSSBFjRICIII,von MF Jens Hansen

Oh^/ohl man(Klassenlei ter )aus unserer l.{ann-
schaf t die llr. 1 (H.Wagner )genornnen ha t,ver-
lief die Rückrunde doch sehr. erfolgreich
für uns.
Positiv zu vermerken sind die guten Lei-
stungszahlen von P.Hernpel,M. Gibhardt und J.
Hansen .
Schade ist nurrdaß an Brett 5 und 6 nur 1
einziger Punkt geholt werden konnte.Dies
karn walrrscheinlich deshalb zustande,wei I
sich 3 Spieler(Ih: fischer rP. Frei tag,L.Iisku-
ctie)bei jedan Spiel abr.rechseln rnußten. Ich
bin der Meinungrdaß man so ein Verfalrren
nicht noctuna I durchfül-rren sollte.
(P.S.von Albu:Offensichtlich ist diese 3.
Kreisklasse für alle 3 noch zu lroch ange-
setzt ! ) .

DIE BIIANZFJ}I DER RÜCKRT]I-IDEDIE ABSCHLUSSTABELLE

I .TSG U e-t-Le,Lo dQ. 2,

2. I hning.tlLo"u,s en 5.

3.Nied,ezhau{ungen 2,

4 ,TSV )benzwelnen L

5.G.SU EINIRACffT ßAUNAT. 8.

?0 180: 44 4= :0

20 158:64 33:7

20 l5l: 84 31 :9

20 147 :l l2 27 :13

?.0 147 :l I 3 25:1 5

l.Peter Hanpel

2.Manfred Gibhardt

3.Ilans llerner Becker
lr,Jens Hansen

5.Thornas Fi scher

6.Lars liskuche

T.Patrick Frei tag

Horst Edeling

t7t9 12+24 !

76:4 't +44 ll
727 't +7

t5t2 " +28 !

0:13 " -23

0:5 tt-10

L:7 " -12
otT tt-4

6.SV Helaa 2,

7 .TSG 0)o,tt enba.cl.L 2.

S.)beahaudungen 4.
c,Hzctzenallauren 4,

)tl .Gun te,rahotaen 4.

I I .?SC V eLlnan 7,

1 2.FT Niedenzwellnen 6.

20 131 :119 2l:19
20 ll0:148 l3:27
20 lll:.155 l2:28
20 97:151 l2:28

20 58:17 5 4:36

20 52: l7 7 2:38

zutücbgezogen

DOPPEL:
P.Hernpelf .Hansen 8 :3

M.Gibhardt,/t{.W.Becker 6:2

Sechs weitere Paarungen spielten 0:10

*&
*t
*
*
rt
*

*
*
*
!r
*
*
*
!r

* rf *rB ** *** rB** rr *f.t*
Vieles ist wert
dafür zu leben.
Nichts aber
um dafür zu sterben.

Zum Foto:
Wie so viele Anfäneer vor illn,tnuß
auch er noch "Lehrleld zahlentt:
Thonas Fischer
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9 Heruefir4. lft'eisklaslie, Gruppe 3
Aufsteiger ! ( oder nicht ? )

DIE ABSCHLUSSTABELLE:

I.TSG Nelleaode 3. 16

2.GSV EIWRACffT ßAUN.g. 16

3.KSV ßauno.ta.{- 5.

4.TSV Heit-igentto de 7 .

5, SV Hetda. 3.

6.FSV D|tulogen 3.

7 .TV S.ünnetl,s hauÄ en 2.

8.TSV I h,Ling L haua en 8.

9 .TSG Aa."tt enba-eh 3,

10.SVH Kqatel 5.

16 91 :58 20:12

16 85:68 l9:13

16 85:71 l7:15

16 79r74 l5:17
16 35:86 6:26

l6 29:lo3 4i28

16 29:103 4 r28

zuaüchgezogen

109: 29 30:2

106:46 29:3

DOPPEL:
K.Trott/8. Stepputtis
P.cessnerltl.LtjbeI
P. Gessner/1,I. Fron*rold

11:0!

o?2

. -.aber ich könnte ja-was
verlxssen, ich bleibe hier. . .

,r)

Sch...-programn,
ich geh lieber z

(

i eder ein

CTfaL[n nI 1ng

?

...und tue hier was für rnei-
ne Figur!"

-

a ):

ar6

IIIIERHAÄR
BRAUCHT PROFI-PFLEGE

€ 5\

SUPERSCHNITTE
SUPEROAUERWELLEN

fRENDFNßUREN

wt heteh hdytdue e Lorün.,en
lü, 

^dndue e P,obl";",
p.özise Hoor

und Koplhoun,iognosen
tate/,sive Ku._pllega

Berotung lü die lunktionelle
Pltege dohein

lh r Bi osth et ik -C o if { e u

SALON
BUNTENBBUCH

Blumen.Göllner
Spezialist für cestecke.

lGssel r#,11i";3j,i,"ü?l?liln, Baunatat
lhr Fachgeschäft tür kreative Meisterfloristik bietet lhnen

die passende Auswahl für jeden blumigen Anlaß.

l!

'ffi)

Am Bahnhol Withetmshöhe

im

Tel. (05 6'1) 3 3214

G,,,,
CEI{TER 20

DIE BILANZEN DER RÜCKRUNDE:

l.Klaus Trott 14zo 12+28

2.Baldur SLepputtis 5:8 tt+ 2

3.Peter Gessner 9:3 rr+ 5

4.I,Ii1li firbel 5:5 rr+-0

Wolfgang Fronnhold Oz2 "- 2

r

I

Talrainweg 9 . 3507 Baunatal-Großenritte
Tel. (05601) 869 94.Fax (O56Oj) 87492

Landgraf-Karl-Slraoe 3. 3500 Kassel
Tel. (0561) 33214

I

i

Brhnhorstr.3 - 3507 B.rrnriet t _ Tot. 0g601 / s4 t2
IHR VORTEIL - VORANMELDUNG



W ETTEN DASS ...
,t

.. KTAUS TROTI+MARIO SCHMIDT DIE BIISTE NASE HATTI],II?

NR. N A M Ii
4o.

t
40.

3

4,1.

4 J

9,
6

8.
Punkte

,,119 10.
1 4,1o Sclrnidt

1 Albu
J. Mari 9 3

43 33 l.4atthias Iingel o 7 7 8
I 1 9 10. 6 3 1n 6 11 1lr Robert Szeltner

5 Horst Iheling l l 5 10.
6 Reinl-rard Weber

o7 Alexand-er Schrarnn
.8 fl-rornas Fischer

39 Wolfgang l,attemann 72.
40.t10 Ralf Lesch (

a) 377 I/olfgang FromnholA (
( 10 4O.t2 L7ilfried Tonn ))

E,(13 Jürgen Salfer
q10. 3 ,t311 9
qt34 9 77

,t3,5 7 @. 10. 1.3

74
15-
16-'

Iirwin Hartrnann
Si

r1
fried Eanasch

ott 9
It1 4?.10 8 3 I 10. 11L7 Volker Hansen I _5 9

.1,1.( 11 8 7 5 ?I 11 8 10. 6
7 s 45.5 3 11. 9-8 5 9
5 I 4\,8 5 5 10. 8 4 10. 4

6..1 5 8 6 ,tl( ) 4 7. 8
20 Flanz Szeltner
27 Mattl-rias von Bose

I5 11 7 2 4L.22 K.Hoffrnann/Y.Ilskuche 9 5 8 §.,7. ,t.str1' 6 10. 8 l23 Plattliias Eanasch _tr. 7 I 6
10. 6 /, () 10. 7 8 7 624 Michael Blechinger

3 4§ .'.( I l 9 I 5 6 9 825 Stefan Punnann
47,8 9 10.9 10. 6 7 4 726 Frank Bachnann
4?.10. 8 l.:7 10. 3 527 Peter Fuchs 8 8

^1.
9 7 47 7 3 G)) 828 Günter Sclrriider

, ,lo.7 10. 9 10. Zi( te I 7 9 I 3 429 Kurt Weber
I II cI 7 It 3 4 7]0 Hans l.{erner Becker 6 ,4 41,9 4 5 9 10.9 8 831 Paul l.{agner

5 45 5.CLC 7 9 10. 6 7 8 8\2 Petra Bleclringer I
(,,G) 3 .t66 8 9 10. 81t. 533 Sven Schneider

4 o 40.7 8 8) 6 7 10. 434 Manfred Gibhardt
-c 8.3 8 4 ,ll35 Hans Krrrt Tallnon ( » 5 9 10. 4

?I 9 736 Bernd Hernpel ( 7 6 5
6.1 4l6 3 87_ 6 8

Ä'1.9 7 3 2,. 6 7 8 4 6(
41.7 3 \39 6 6 8 4 5 839 Kurt Runner

10. B 7 6 10. 440 Heinrich lange 77. 6 9
t1 4 I ,,s s,) a) 6 ). 2 947 Helrnut Wagner

1 I 45 8 8 1» 7 10} 8!2 Klaus Trott
I(n 76 7 9 5 643 Peter Gessner 8

Ll7 7 ,l\) l 6 944 Karsten Hernpel 11. 6 9
s7 8 8 15 8 10. 845 Baldur Stepputtis 9

2 41.10.TI 3 G") 10.7 11 10) ,46 Herber! Dorschner
ro

^o.
9 39 6 -9 8 J 447 Peter Hernpel

3 4:7 8 10. 6 9I

.St56 36 6 8 8 7( »
48 Jens Hansen
49 Patrick Frei tag

8.7 9 784 40 7 11. 9(5il Gerhard Markert

-
I{Ot

fotßL

(ot

iI t!
fat

rc!
ral

rar

(frl Ij
Iat

ot qol
(o!
[aI

(6,I

-c-9I
tot

E-=JI',-
Eil

(aI
foroI lor
LOI
@I

US t
_9 Bernd Pi ratn

"7 ltrorbertBuntenbruch
3 Heinz K<il-rler

Lagen nach der Vorrunde 9l/92 W.Frornrnhold und Jens Ha

"ä3f"r 
,"""i"htsreich auf Platz lrso,hat sich atn Iinde d

ändert und K.Trott und M.Schrnidt karnen als jeweils 6'
ä"i-ä." !.PTaLz und teilen sich die ausgestzten 50,-l)
Ä1Uu-dänkt nochmals allen 50,die sich an unseretn Spie
und hofft auf eine Fortsetzung für die Saison 1992/93
GRATULATION DEN BEIDEN GEI^/INNERN!

nsen mit je 9 Punkten
er Sa i son einiges ge-
nac'h der Vorrunde nocll
M!
lchen betei ligten -

Es wfud gebten, von
, Bdtclbrlc§ar'
Abstand zu nehmen !

21

P latz

ffi ffi
I s.l 7.112.1s.1 7.1 e.l e.
I 6.t 8.t12.1 4.13.t 8.t 8.ffiffi

1,
2

7.
7

L

8.

I ,rt,
I 40,
I---T.

6.1 :fol l-r

4.1 ,t t

,.1 ,. ,.lr,fi-719. reru
6.1 8.1 e.

.qJTJ6;
7 . l|721

r-tl-ZT3.

7.1 5.

§Tl.
jlä

r-9.T-g
I L2.l 6,

g
L-il:

3.
4.
[43 I {r.
l--zE----r---8.

ffi



Aclrtungl-
Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkarnera-
den,
arn Samsfag,dert 2!.14ärz 92 l-ra t der Beirat
foJ gende Beschlüsse gefaßt,die für die Sai-
son 1992/93 bindent sind.
1.!/S0 B 9d(neu 2.9.4)
,ei I'4annschaf ts-und Poka Lnei s terschaften
ler auf Verbandsebene angesiedelten Spiel-
llassen ist die Spielberecl'rtigung auf einen

Aus länder pro l"lannscha f t bescl'rränkt . Ilicl'rt
als Ausländer einzuordnen sind Spieler der
IE-Länder,aus Österreich und der Schweiz,
soeie anerkannte Asylanten in der Bundesre-
publik Deutschland,

2.WSO l) 1.9 zusätzlich anfügen:
Die Zusamnensetzung von Doppel 1 ist frei
wählbar.
Doppel 2 und Doppel 3 müssen in der Reihen-
folge ihrer Wertigkei t aufgestellL werden.
Die lüertigkeit ergibt sich aus der Sunnie-
rung der Plät.ze laut }{annschaftsaufs tel-
lung.So hat z.B.ein Doppel rnit Spielern
der Plätze 2 und 5 die LTertziffer 7,ein
Doppel rnit Spielern der P1ätze 3 und 6 die
I"Iertziffer 9.Das Doppel rnit der kleineren
l'Iertziffer spielt vor dern Doppel rnit der
größeren Wertz i ffer(rni)gliche Ausnalnne ist
lloppel 1).
Bei gleicher Wertziffer zweier Doppel ent-
scheidet über die Plaziertng der arn htjch-
sten eingestuf te Spieler,dessen Doppel
dann htiher einzustufen ist.
3.WSO 6 b(neu 5.6.2)
Jeder Spieler verliert rnit seinem /r.liin-
satz in hiiheren Mannschaften in eioer Halb-
serie die Spielberechtigung für die I'lann-
schaftrin der er gemeldet war und wi rd für
den Rest der }lalbserie Spieler einer hijhe-
ren Mannschaft. Dabei sind Einsätze in noch
höheren l'lannschaf ten rntiglich,aber unter
Berücksicl"rtigung bisheriger llinsätze auf
ein weiteres Festspielen anzurechnen.

llach einern Festspielen in einer hijheren
I4annschaf t können liinsäLze in noch hiiheren
Mannschaften - unter Anrechnung der bishe-
rigen Ilinsätze - rniiglich sein.
IIin Beispiel : Iiin Starnnspieler einer 5. I"lann-
schaft lrird lr rnal in einer 3.Mannschaft
als Ilrsatz eingesetz t. Sorni t wird er Stamn-
spieler der 3.l,lannschaf t.Wei tere Iiinsätze
in htjl,eren Mannschaften, a ls Ilrsatz,unEer
Anrechnung der bisherigen Einsätze - sind
rnt)g 1i ch.

Iiin anderes Beispiel:Iiin Starnnspieler ei-
ner 5.Plannschaft wird 2 rnal in einer 4.
und 2 rnaL in einer 3.I4annschaft als Iirsatz
eingesetzt.So(nit wird er Starnnspieler det 

n

tren TT-ltneis l{igsel i{onmient

4.l.,lannschaf t und wei tere Ilinsätze in hii-
heren Mannschaften runter Anrechnung der
bisherigen Mnsätze, sind rniiglich.

Iiin Mi Lwirken bei Pokalspielen und Ein-
zefunei s terschaften sowie Turni eren, kann
nur entsprechend der aktuellen Mann-
scha ftszugehörigkei t erfolgen.
Außer bei Abgängen..... '.wie bisl-rer.

Eür weitere Infonnationen slehe ich jeder-
zeiL zur Verfügung

gez.KarI Heinz Fischer, Krei swart rMi tglied
des Beirates

BETRIFTT : KSV BAI]IIATAL
lleuer Abtei lungslei ter des KSV Baunatal
ist ab sofort Horst Wei thöner,Gustav Heine-
mann-Allee 27 ,3507 Baunatal 1,TeI.0561,/
/r98508.
lüir wünschen Horst l{ei thiiner einen guten
Start und das niitige G1ück in seinen Ilnt-
scheidungen .

Hubert Heise,dern ausgeschiedenen Abtei- \-,
lungs lei ter, sagen wir ein herzliches Danke-
schijn für seine geleislete Arbei t zun Woh-
le des Ti schtenni ssports.
Arun.v. Albu: Unsere Abtei lungschließt sich
den Glücl«i.inschen an Hors t Wei thöner und
dem Dank an Hubert Heise,als Nachbarn,an!

ORDIINTLICHFIR I«EISTAG AI'{ FREITAG 22zthi 92
Al1e Vereinsvertreter sind für Freitag,
22.I4ai 7992 tln 19,3o Ulrr im Gerneindezentrtrn
Hei ligenriiders tr, in l{iestetal zun ordent-
Iichen Kreistag herzlich eingeladen.
TAGIISORDI{UIIG u.a.
Vergabe der Krei seinzelmei s terscha f ten arn

17 . /t8.t0.92
Vergabe der Kreispoka l-Ihdrunde 28.2.1993
Vergabe der Seniorerunannschaf tsendspiele
31. 1 .1993
Vergabe des außerordent lichen Kreistag
Mai 1993

BL.TRIFFT:TABIILLF,}I DFß BEZIRKSJUGMIDKIASSMI
Auf Grund einiger Anfragen aus dern Sport-
kreis Kassel,warun keine Tabellen der Be-
zirksj ugendklasse in unserer Ti schtenni s in".--
f onna t i on rnel'r verijf f entlicht werden, rnüch-
te ich folgende Stellung dazu abgeben:
Mehnnals haben wir versuch!,diese Tabellen
von den zuständigen Klassenleitern oder
dern Bez i rksj ugendausschuß zu bekonnen.
Leider ohne Erfolg !

Anrn.v.Albu:Auch in Bezug auf unser t'TT-Fbhot'

kann ich diesen Mangel an Zusamnenarbei t
nur bedauern !
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Beirn landesoffenen TI-Tur-
nier arn 9./70,5.92 beim FI-
Iliederzwelrren konnten sich
folgende Mi tglieder unserer
Abtei lung plazieren:
A-Schü1er-Iiinzel :
Steven Herzog 3. PIa lz

-

Einen großäfligen Efolg fei-
erten die Bezirksklassen-
Tischtennisspieler des T§v
Bfeitenbach mit dem ,weiten
Platz beim Verban dspokal in
Haddamar. Msrio Sthmidt.
Michael Krause und Ca.rsttn
Wicke gewannen beim größ-

ö

og Wir gratulieren

\
-Schü1er-Iiinzel:
ebaslian Pfaff 3.PLaLz

C-Schü1er-Iiinzel:
Sebastian Pfaff L.Pl.atzl
C-Schüler-DoppeI :
S, Pfa ff/l)öring(tSV Besse)

2.Platz
C-Herren-IIinzel :
Mario Schrnidt l.PLatz
C-Herren-Doppel:
M. Schrnidt/lnicke (Breitenbaclr) Mdtb Sctur,l.ldl, Michael Krause ud" Carrtßn WißLc.

I.Platz
Seni oren-Doppel :

H. Sctunidtfacobi ( SVH Kassel)
T.Platz

§enioren-Mixed:
L.. Sclxnidt^appert(FI}l)

2.Platz

.(?ölb: vr)

ten Erfolg einer heimishön
Mannschalt in einem solehen
Tifnier ihr Aufta]rtsolel eesen
den TTC Kellerw;ld 

*näh
dreieinha.lb Stunden mit S:4.
Mit einem 5:3 gegen den TTC
!:rlensee erreichten sie d8s n-
nale, in dem sie dem lTC

GrcB.Rohrheim mit 2:5 untsr-
lagen. Allein Scbmidt konnte
mit zw€l Erfolgen gDgEnhd-
ten. Dle Breitdnbeher Punk.
te gsgen KeUerfl,ald holten
Schmidt (3) und Iüäu!. (2),
gEten Erlensee S6türfidt (2),
Wicke (2) und KreusG. (bu)

FI K E L E T R R N I N G S z E I T E N

Jugend Kulturhalle

Langenbergschule

Senioren Kdturhalle

Langenbargschule
(Training und

Serienspiele)

1gr.

193'

19,n

1S"

Mo. 1Tfi

Mi. 17,'

Do. 17'r'

Mo. fl§

Mo.

Do.

Mo.

Mo.

oi.

Do.

Fr.

1g -27'
1§' -22"
19o'-22"
1y -2?
19' - 22'
17n - 2u'
1y -22"

(Halle. Anbau)
(Halle)

(Halle)

(Gymnastikraum)

(Halle. Anbau)
(Anbau)

(Halle)

(Gynmastikraum)

(Oymndstikraum)

(Gymnastikraum)

(Gymnastikraum)

Trimm

Dich

o

23

Breitenbacher Trio auf Bang zwei
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Damen
VM 92 

= 
Damen gut veltreten !

Vorbildlich(irn Cegensa t z
zu unseren Herren) rwar die
Beteiligung unserer Datnen
an unseren Vereinsrnei ster-
sclraften an 77 ,4.92.
Von unseren leider nur 8
Darnen fehlte lediglich Mar-
tha Sclmidt,die in der CSFR
wei lte.
Wie locker und farni I i är(wie
es sein sollte)unsere Darnen
die VM durchfültren unter-
streicht nebenstel-rendes
Foto.

Und ich
sage es immer wieder:
An der Gefühllosigkeit geht die Welt

zu Grunde.

I Damen Kreisliga,

Ein erfreulicher 5. Tabellenplatz !

Abschlus sberi cht
von ME. Petra Blechinger
Iiigentlich schade,da häIt man sich so Iange
und tapfer auf dern 4.Tabellenplatz und wird
dann arn Ilnde wegen eines einzigen Zählers
ttFünftertt.
Obr^rohl ich der Meinung bin(ich denke, ich re-
de bzw.denke irn Sinne 'lneiner Datnen"),daß
dies die beste Serie war,die wir in den
letzten drei Jalrren gespielt haben.
Iis war wohl für uns alle ein erfolgreiches
Jahr.
Mijchte rnich auf diesern Wege auch bei unse:
ren beiden Iirsa tzspielerinnen Martl'n und
Yvonne bedankenrdie imner zur Stelle vraren
wenn wir sie brauchten.
Allen TT-Ereaks wünsche ich,bzw.wir,eine er-
holsame Somnerpause und eine erfolgreiche
Turni ersa i son !

VIFILE GRÜSSE,EURE 1.DAI"m{!

DIE RÜCKRUNDENBILANZEN

l.Petra Szeltner

2 .Illke Hiilmann

3.Gabi Fuchs

lr.Petra Blechinger

DIF] ABSCHLUSSTABELLII

1.TSG Iischenstruth l. 18

2.TSG Sandershausen 2. 18

3.TSV lhringsl-rausen 3. 18

lr.TSV Oberkaufungen 2. 18

5.GSV EIIITRACHT BAU}IAT. 1, 18

1,41:7 5

L32t73

130: 101

171:704

Il4 zl09

12.')

29:7
)1 .O

20:76

18:18!
6.TSV

7.FSK

8.BSG

9.TSV

10.TTC

Hei ligenrode 2.

Vollmarshausen 3.

Kassel 1,

Guntershausen 1.

Burglla sungen 1 .

18

18

18

18

18

704:1,20

7L9 2779

1,03:124

o1 , 11')

44:143

L5z27

14:22

1,2t24

71|25

1 :3-5

18 :8

"8 :16

15 :8
?.4

1:zl

LZ +101
DIE DOPPIIL:

P. S ze l tner/G. Fuchs

Il . Hührnann,/P . Blechinger
Il . HiShmann/Y. ICskuche
Ii. Hiihrnann/M. Schrni d t

tt

+7

Yvonne Iiskuche
Martha Scllnidt

J

3
02 2 +-

8

24

r

I

#
I

'7.1

2t3

i.')



2 Damen I I Kreisklasse
Spannendes Spiel zum Abschluss !

Montag ,30. 3, 1992
GSV IiINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
HSC LANDWIIHRHAGEN 1. 8 :6
Bericht : Yvonne ilskuche
Und wieder neigt sich eine TT-Saison dern Iln-
de.An diesern Abend hatten wir unser letztes
Spiel gegen die Damen aus landwehrhagen.
Der Beginn verlief leider nicht wie erhTartet
denn beide Anfangsdoppel gingen verloren.
Den ersten Punkt für uns holte dann },lartha,
wogegen ich mein Spiel zurn 1:3 klar verlor.
llachdem nun Karin und Ute für uns punkteten,
stand es 3:3.
I{ach 2 wei teren lliederlagen gerieten wir wie-
der rni t 2 funkten irn Rückstand.

r lein 2,llinzel konnte .ich dann in 3'SäLzensrür uns entscheiden und darni t auf 4:5 verkür-
zen,doch der nächste Punkt ging wiederun an
die Gäste zwn 4:61
Wenn wir dieses Spiel nicht noch verlieren
wollLen,dann durften wir jetzt keinen Punkt
melrr abgeben.
Mit einer tollen Leistung rnachlen zunächs t
Martha und Yvonne den 6:6 Ausgleich und auch
ULe und lGrin ttließen sich nicht lurnpen" und
machten aus der drohenden lliederlage in letz-
ter Minute noch den knappen 8:6 Sieg!

DIE. ABFCHLUSSTABELLE

1.FSV Dörnhagen 1. 74 770:54

2.KSV Baunatal 2. 74 707t70

3.SV Helsa 3. 14 93t71

4.GSV EIIITRACIIT BAUIIATAL 2.14 97279

26:2

2l:7
77.L7

15:13

5.HSC Iandwelrrhagen 1.

6.ESV Dennhausen 1.

7 . IIi ederkaufungen 2.

8.FT l{i ederzwehren lr.

DIE ABSCHLUSSBILANZEN

l.Martha Schmidt
2.Yvonne Eskuche
3. Ute Hellrnuth
Ir . Karin Hof f rnann

M. Schmi d t /U . He I lrnu th
Y. Eskuche/K . Hoffmann

14 76:97 10:18

14 68:95 9zl9

74 66:97 8z2O

74 59:101 6:22

( Rückrunde )
32t6 +261

2228 +741

8:9 - |
5:10 - 5

423

5:3

@J
| ;1

IM NAGHSTEN TT -ECHO
EIN IIFXTBEGINIMrotokoll zur ll-Jahres-
hauptversamlug vo{n 1.s.l,lai 1992

Die Auslrertulg der Aktion "Ic[I SAGE l"ßI][E

MEllitlllGrr, des GSV Eintracht Baunatal e.V.

irTei tere ILßNIERERF0IßE

Vorschau : 4 . TI-IÄNGB{BffiGTURIIIIiR unserer
Abtei lung von 14. -15.August 92 in der FjKS-

tla 11e .

ZA GATER LETZT

diA1 1en e auch .-r. rn om-slner dlelß1 zunc Tra I nIIIrIR

25
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Urlaub zu

AKIIVE: I.Ier ging - wer karn? urd vieles rnehr.



.9.<. Jugend-Echo
Sebastian Pfaff weiter auf Edolgskurs !

Beirn Osterturnier in llaurnburg belegte
Sebastian Pfaff irn Iiinzel der C-Schü-
ler den l.PLatzl
Irn Doppel karn "Basti" rniL l)tiring(Tsv
Besse)auf den 2.Platz !

Sein,Ausnahrne'Ia len t . bestätigte Se-
bastian dann 8 Tage später bei den TT-
Bezirks -Jahrgangsrnei s terscha ften in
Altrnorschen.
In der Altersklasse III der Jungen gab
es folgende Reihenfolge:
'l .Hintsche(TSV Hei ligenrode)
2.Sebastian Pfaff(GSV liintrach! Baunat)
3,sriebich(TSV Hei Iigenrode )
4 . But terweck(tdes tuf f eIn )
5. Dijring (Iillenberg )

AIle 5 haben sich für die hessischen
Jalrrgangsrnei s tersc}raf ten in Aßlar qua-
lifizierl!
',DMU VIET- GLÜCK,SIßASTIA}I!'' Ilin hoffnungsvolles Talent : Sebastian Pfaf f

I Jugend, Beziksklasse

Als ,, Neulinge " gut geschlagen

TroLz
nerha 1

Klasse
16.5.9
Ilndtab
rni tzut
lla ch e
ter-Pr
AIbu rn

DIII ABSCHLUSSTABELLE

rrnaliger T
on 10 Tage
i ter Hara I
icht in de
e der Bez i
en.
ner Aussage ist sein Co
a mrn zusarnrnengebrochen !

t: "Sch. . . Technik!"

DIE BILANZEN DER RÜCKRUNDI| \-
ele
n3
dL
rL
rks

rneh
bv
n1e
2n
eII
ei 1

ige
ogr
ein

fonanrufe(in-
x),war der
udwig bis zurn
age , rni r die
klasse Jugend

1.Marc la tternann

2.Steven Herzog

3.Stefan Hochhuth

4.llonnan Ulrich
Michael Pfaff

DOPPEL

St. Herzog/S t. Hoch'huth

M.latternann/St. Herzog

M. Latternannnl. Ulrich
tl. ulrich/M. Pfaff
Sr.Hochhuth^. Pfaf f

4:1,6 LZ - 8

5:11 " - 1

4:3 tt+1

4:8
1.-)mpu - -Z

Kann nur hoffen,daß die Ilndtabelle
irn Juni-licho erscheinen kann!

rrPlutonium stuahlt fünf Millionen
Jahre. Ftinf Millionen Jahre kann man
nicht aussitzen,«

(Oskar L&fontaine, Saarländiseher Mülsterpräsidont)

3:1

4:4
1.1

0

0

1

2

26
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Aufruf an die Eltern!

Bitte helfen Sie mit,
wo immer Sie

gebraucht werden.

LTie schon im
Apri l-Ilcho von Al-
bu bemängelt, 1ieß
die Betreuung der
1,Schüler unserer-
sei ts sel-rr zu wün-
schen übrig(Rück-
runde).Leider aber
auch die Abgabe
der Berichte für
das TT-Ibho !

DIIi ABSCHLUSSTABELLE

1 .TSV Hei ligenrode 1.

2.TSV Hei ligenrode 2.

3.EC Ki rchberg

lr.TUS Fri tzlar
5.IISV Jahn Treysa

6.lTL Bad Wi ldungen

7.GSV EI}ITRACIIT BA[,'I{ATAL

Schüler, Beziksklasse
7. Platz: mehr als man ervyarten durfte

108 :20

89:49

92:64

86z6tt

84:61

81:77

64:79

36:0

26:I0
25:77

24 r72

20:76

1,7 279

16:2OObenstehender Aufruf ist nicht etwa "auf unse-
rern Mist gewachsen", sondern der Vereinssclrrift
des TV Brernen-l"lahndorf entnomnen und zeigt,

, laß auch andere Vereine Probl erne rnit der Be-
L;reuung des lJachwuchs haben - was Albu aber

nicht als Ilntschuldigung unserer Betreuer
vers tanden wissen will!
War ich zunächst nur über die zeitweise Be-
treuung durch Vater Manfred Pfaff,so erfulrr
ich aus den leider zu spät abgebenen Berich-
ten,daß auch die Väter von Oliver Kaun und
Björn Hi lber als Betreuer tätig waren!
AIbu kann sich an dieser Stelle dafür nur be-
danken und hoffen,daß die Betreung in der
nächsten Saison wieder vorwiegend von Akti-
ven unserer Abteilung übernomnen wird!

DIIi DOPPIILBILANZEN

. Pfa f f/B. Hi lberg

. Kaun/Th. S chne i dewi nd
,Ptatt/K.Draizi
,Pf af t/s.Pf af f
. Ka un/M. Canrna nn

0. Ka un/S . Pfa f f
S .Pf af f /8. Hi lberg

Tur nier-Termine
22.-24.Mai 92 Spangenberg (Hessen)

29. -37.1'tai 92 VFL Morf(2er) DTTB )
5.-8.Juni 92 Sandershausen (tntern. )
7.-9-August Imnenhausen Hessen )
14.-16.August cSVMUIIATAL (Hessen)

Bleibt zu hoffen,daß diese Turniere vor
allern von unserem llacl.rwuchs walrrgenolnnen
werden I

8.TV Hess . Licl-rtenau

9.TSV Besse

10.SC Riebelsdorf

52:87 70:26

44:96 6:30

11:108 0:36

LZ+T6

tt+z
tl o

tt +-0
tt +-0
tt + 1

M

0
S

t-,,

5:0
1:0
7:7
0:1
0:1
0t2
i.')

In der BESTENLISTE der Rückrunde
lag Michael Pfaff bei Brett 1+2
lni1 +16 an 6. Stelle !
An Bret.t 3+lr kam Sebastian Pfaff
rnit +3 ebenfalls auf den 6.Platz
Bei den Doppeln waren M.Pfaff/8.
Hilberg rnit 5:0 die 5.-besten.

In der BESTENLISTE DER GESAMTSERIE belegt Michael Pfaff rni t +23 den 9.und
Sebastian Pfaff rnit +6 den tS.PLaLz a1ler eingesetzten Spieler!
Der Mannschaft - und besonders den beiden "Pfaff-Brothers" -herzliche Gra-
tulation!

27

DIE BIIANZEN DFß RÜCMU}IDE

l.Michael Pfaff 922

2. Bj ijrn Hilberg 2t9

3.Sebastian Pfaff 6:5
lr.Oliver Kaun 3:5

Plarc Camnann 7:1

Karirn Draizi 3:3

Thornas Schneidewind 1:0

,,Viel schon ist getan,

mehr noch bleibt zu tun",

sprach der Wasserhahn

zu dem Wasserhuhn.
(Robett Gerhardt)



2. Schüler, I Kreisklasse
D

DIE ABSCHLUSSTABIILLE

1.FSK Vollrnarshausen 1.

3.SVH Kassel 1.
4.TSV Oberka u fungen 1.
5.OSC Vellrnar 3.
6.TSV Heckershausen 1.

7.PSK Lohfelden 1.
8.HSC Iandwehrhagen 1.
9.El lli ederzwehren 1.

16 9l:26 29t
EIIIRACHT BAUNATAL 16 :48

DIE BILANZEN DEN RÜCKIiÜNDF]

, Karirn Drai zi
.Marc Camnann
. Stefan i,Terner
.lhonas Schneidewind
.Bastian Fuchs

K.Draizi,/B.Fuchs

St,l,lerner/B.Euchs

K. Drai z i/'t. Carnnann

as war eine super - saison I

7

2
3
4

5

3

7

5: -5

72:3
1.a

10: 1

5:5

3:L
).1

1:0

LZ +6

" +27!
t'+1
tt +9
tt +-0

16 84241 2329

16 73:49 27171

16 72260 192t3
76 50:74 77227

76 45:77 toz22
76 24t83 4:28
L6 26:93 2230

aE alr a- aE t-l l,rl all ,rl 
- 
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Wir gratulieren
Atten Mitgtiedenn und Echo'Letettn,die unten
d"en Ste,Lnze.iclten Zlt)ILLINGE gebotten aind:

HER Z LI CltEN G LtiC K(t) UN S CH !

Ktaua Tnott 27 . Mo-i
KattL lt|o anitza 6.luni
0 Liv ett Kaun 8 , J uni
Stedo.n Fnanb(utth l0.Juni
Matthio.a Kophe l?.Juni
Genho.nd Matthettt lT.Juni
Sven Schneid"ett lE,Juni
Ma-ttio Schnidt 19 , J uni
Jöttg Mo.tlzent L0.Juni
Bjözn HiLbeng 20 , Juni

:IZf tt,lSSE^, [,1R-S,
au.t. Spiel.betich,t von MF .M, SclLa.delSpiet- baL

dez BSG Ka"AAeL 0n 29,3.)wiaaen win j e.tzt ge-
nau,tlnnuJn "PiLlett Betnd, Pilglan nach det
V oanundz dotthin gattechteLt iat:Nach i edan
Spiel den BSG gibt. u in detten Klubhaua aLn
wa.Mu Mittqge66en !

FORTSCHR-rTT? ? ?

Hd.tten bi,s zu.n End.z den Sa.iaon 1990/91 no clt
22 v e,Leine ,ün Kiaia Kaaael Mo-nrucha.(ten
zutüchgezo gen,6o thv"nen e6 atn End,e- det a.bge-
La.u(enen Saiaon l99l/92 " nun no clt" l2!
zAS IÄ.S.ST HOFFEN!

ßI1R GRÄTULlEREI/:
ALexa.ndztt F niedniclL zwn beüand,enen Exonen
und wüna clpn Lhn 0rlÄ zulzündtigen Attzt nun
nich.tige 0iagnoaen!

\ ,ona TT-EUR0pAMEIsrERscr,ÄFTErr, in stutt-
gqnt von 16.-20.4.genoLten l,lantha und lleinz
Schnidt mil. Stadtbed ichtigung und Eundet.Li-
ga Kiehea*Oonfunund.'t Logi6eh" ,daß aueh Mi-
cho.el KeiL mit F totndin dottt unt ! ALbu danh.t
[ü4 d.ie ne.tten Gtüße !

Spruch des Monats
von 8o6e,na.ch einen vettachlagenen Bo,LL

.in SpieL un den 3,Pla.tz bei untenen VM an Ka"n-

dzeito.g gzgen ALexandzn Fziedttich:
tt0a ha.at du gedtettn i Stunden Titch-tennid ,in
Fetntehen guehenlEV in Stu.ttgaatl und h.a"nnat

La noch ruLch.t !"

0Jiev ieL Zä,Ltt ichbeit bnauch
de'L ZWI LLING?

i -a. 1z
Au-

uod

^LBU 
DANKT AttEN, die ihn zu 

^ 
einen 66.

Gebutttalag gtta,tul-ientlund zunT eiL auclL nit
nel.len Ge,schznhen) bedo-cht lLaben !

0ANKE SAG-I ALßU AUCH (ütt die Unla.ubtgttüße
von Uot-dgang, Mation und Ml-tlc La.tLQmd.nn au6
den v eu ehneltzn Hinte,Ltux in TinoL.

ten...

ten liegeo bei vleleu Jwil-
liage".Geborenen eüer in
dct Phsotüic rk ulttGr d.r
Hiut. lJcbelwortc oder
eh fEurlSGr Bhcl lonneu
wi6 Fud(en t€irL di! dr!
Peuer dcr Etla3ury eoüa-
chcn. Dann iedoch rind
viele ia ih*rm Hurrer
nach Stroeolltz.al unir-
dttlich : lo ou4efallcnar
dic B6r0htu[gGD, d6to
oetrt.

heißt übersept der 50. Tag nach Ostern.
Pfingstcn war früher ein Erntedanhfest für
die Ernrc, die zwischen Ostcrn und Pfms-
sten eingebncLt wurde Heurc frien maä
Pfingsten auch als Somrirerfiest, bei dem
ähnliche Gebräuche wie beim 1. Maifest
gefeien werden._ Es gibt einen Pfingst-
baum, Haus uqd Kircle werden mit e;ü-
nen Zweigen geschmückt und natürnch
frien man im Freien. Außerdem eibt es das
Pfingstbier, drs Pfingstgelage unä viele an-
derc Tänze und Sitten.

ALzxande
Ant eine
No-chwuclL
,,u izl G2

NF
aÄ
6ü
üch

,Lied,Lich ho"t ab Mo,i d. J . da.a
n(äng ott-T nainzna (ün un^ z,Len
b znnomnen !
und. €r,doLg wünachzn wi4 0i4!"

Namen und Notize

Allen Mitgliedern

und Echo - lrsern
wtinscht unser Vorstand

dieEcho - Redaktion

, Pfrohe Pfingsten "

1992
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@ O4.92 von E. Buntenbnrch

Das CHINESISCIIES HOROSKOP entstand im 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert aü 12
Tierzeichen. Wobei jedes jeweils für ein Jahr gilt ( das Horoskop beginnt
mit dem Jahr der Ratte und endet mit dem Jabr des Schweines ). Nach
Ablauf von 12 Jahren wiederholt sich dann die Reihenfolge.

,|tAO - tlase
03.02.1927 - 22.01.1928
t9.o2.t939 - 07 .02.1940
07 .02.195 t - 26.01J952
26.0t.t963 - 13.02.19«
t t.02.1975 - 30.01. 1976
31.01.1987 - 31.01. 1988

Unsere Hasen sind
Hans Werner Becker
Valentin llain
Erwin Harünann
Kurt Weber
KarinHoffrnann
I-thar Färber
Herbert Fröhlich

Der Hase ist amäsant und witzig, immer
neugierig. Die Leute finden Sie überaus lustig
und unterhaltsam. Denksport ist Ihre
Disziplin; im Schach, Kreuzworträtsel oder
Wort Quiz sind Sie stark Hasen schaffen es
auch immer, andere zu überzeugen, denn Sie
sind erfinderisch und nie um eine Idee \-
verlegen. Außerdem sind Sie sehr gesellig.
Das zeigt sich beim männlichen Hasen darin,
daß er sehr gerne Hahn im Korb ist.
Weibliche Hasen genießen gern die
amüsanten Seiten des Lebens.

Bertihmte Hasen: Marth Luther Kog, Henry
Miller, Edith Piaf.

Jörg l-auterbach
Michael Schaaf
Hans Schlegel
Annette Krahl
Arne Krug
Thomas Maxara
Norman Münch
Fabian Poppe
Fabian Szeltner
Florian Trinter
Andreas Helmut
Stefan Hochhuth

erforderlict.).
Anruf oder ein Zettel genügt. lch versictrere das ici die Daten nicht
speichem werde.
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möchte, kostenlos lür das Jahr|992 ein 4 DIN A4
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lnternationale Tischt
Anlzißlich der letzten lvelt-

meisterschaften wurden durch
die ITTF diä Internationaten
Regeln wie folEt ersänzt. Wir
bitten um Beachlunsäer Ande-
rungen, die ab sofort-güLltig sird.
Begeländerungen (Teit Al
3.6 Vorschriftsmäßicer Auf-
schlag
3.6.1 Zu Besinr des AufschlaEs
Iiegt der BaIl auf dem flache-n-geöffneten Handteller der
freien Hand. Der Ball muß rr-
hig gehelten werden und sich
hinter der Grurdlinie des Auf-
schlägers u-nd oberhalb der
Ebene der Spiellläche befn-
clen.
Annrerkuu: Bei Bepinn des
AufscNags muß sich där Ball .
aber nicht urlbedinet die eanze
freie Hand , hiater der Gnindli-
nie des Au fschl äEers befmden_

1 - 6.2 Der Aufsc äEer wirft den
!- all, ohrre ihm dabei ein Effet

zu velsetzen, Dahezu senkrecht
so hoeh, da3 er nach Verlassen
des Handtellers der freien Hartd
mindesters 16 cm aufsteiEt.
3.6.3 Wenn der Balf den
htichsten Punlrt seiner Flus-
bahn überschritt€n hat. müb
der Aufschläger ilm so schla-
gen, daß er zrinächst sein eise-
nes Spielfeld berü}rt und dain
direkt über die Netzqarnitur
oder um sie herum in däs Sniel-
feld des Rückschläsers Soiind
oder es berührt. Im Doooel mt-rn
der Ball zuerst ilie recfrte Soiel-
feldhälfte des Au fschläpers'und
dann die des Rückschlfuers be-

3,6,4 Ball und Schläser müsseh
sich vom letzten Moment. in
dem der Ball vor dem Hoch-
werfen auf dem Handteller der
freien Hand ruht, bis er geschla-
gen wird, oberha_lb der Ebene
,ler Spielfläche t efnde!.( .5 Wem der Ball gescNaEen

=rrd. mu3 er sich hirter äer
Grurdf]äche des AufschläEers
befnden, jedoch nicht welter
zurück, als der am weitesten
von aeiler Grundlinie ent-
femte Körpert€il (außer Arm.
Kopf oder Beir) des Aufschlä-
gers.
3.6.6 Es lieet in der Vemntwort-
lichleit dei Spielers, so aufzu-
schlagen, AaB der Schiedsrich-
ter oder Hilfschiedsrichter s'e-
hen kann, ob der Aufschlas tl
allen Punkten der AufscNäEs-
regel entspricht.
3.6.6.1 Falls der Schiedsrichter
Zweifel sn der Zulässiekeit ei-
nes Aufschlaqs hat, abe-r weder
er noch der Hilfsschiedsrichter
sicher sind, daß er r€gelwidrig
rst. karn er beim ersten Vor-
kommnis dieser Art den Auf-
schläger verr.l'arnen" ohne dies
als FeNer zu werten.

Anmerkung: Beim ersten zwe!
felhaften Aufschla'g in einem
Spiel, karn der Schiedsrichter
den Spieler verwamen, ohne
ihm einen Punkt abzuerken-
nen.

ennis-Regeln
3.6.6.2 Wenn später im selben
Spiel aus dem gleichen oder ir-
gendeinem anderen Gruad er-
neut Zweifel an de! Zulaissig-
keit seines Aufschlags beste-
hen, verliert der Spieler jedoch
ohne weitere Verwarnu-ng den
Pünt<t.
Anmerkurg: Itßstampfen
beim Aufschlag führt nicht au-
tomatisch zum Punktverlust
3.14 Reihenfolge beim Äuf-
und ßückschlag Seit€nwech-
§eI
3.14.f Das R€cht der Auf-
schlag-, Rückschlag- und Sei-
tenwahl wird durch das l,os
entschieden. Der Ge$,inner des
I-oses kanri sich für Auf- oder
RtickscNag entscheiden, eire
Seite w?ihlen oder den Verlierer
auffordem, zuerst zu wählen.
3.142 Wenn ein Spieler (Paar)
sich filr Auf.'bzw. Rückschlag
oder Seitenwaht entscheidef,
hat der andere Spieler (das an-
dere Paar) die jeweils andere
Wahlmöglichkeit.
3.14.3 Nach jeweils fünf Punk-
ten wird der rückschlasende
Spieler (das rückschlaiende
PaEr) Aufschläger bzw. auf-
schlagendes Paar und so weiter
bis zum Ende des Satzes. Wird
jedoch der Spielstand 20:20 er-
reicht oder die Wechselme-
thode eiageführt, so bleibt zwar
die Auf- und Rückschlasei-
henfolge unverändert, jeäoch
schlägt jeder Spieler abwech-
selnd nur ftir einen Pu-nlrit aul
3.14.4 lnjedem Satz eines Dop-
pels bestimmt das Paar. das die
ersten ftirlf AufschläEe auszu-
führen hat, welcher där beiden
Spieler zuerst aufschlägt. Im er-
sten Satz eines Spiels bestimmt
daraufhir das gegnerische Paar,
welcher seirer beiden Spieler
zuerst zurückscNägt. In den
folgenden Sätzen wird zunächst

Schlagzfiler jederzeit abtösen.
Eine zuvor von dem Abeelösten
gehoffene Tatsachene-ntschei-
dung bleibt davonjedoch urlbe-
riihrt
4.32 Je nach Vereinbarung
können entweder der Schieds-
richter oder der Hilfsschieds-
richter als Zeitnehmer fungie-
ren. In jedem Fa1le muSSedoch
eir gesonderter SchlaEz2ihler
eingesetzt werden.
4.4.2.1 Wenn der Zeitnehmer
die Zeit der Spieldauer stoppt,
stärtet er die Uhr in jedem Satz
sofort, wenn der Ball zuerst im
Spiel ist. Er hält sie an und
startel sie emeut bei SDielunter-
brechurgen, z. B.
- Ball verläßt den Soielraum
(die Box)
-Abtrocknen
- SeitEnwechsel
- Ersatz von beschädigtem
Spielrnaterial
4.4.4.? Unterbrochenes Spiel
W d wegen einer im Spiel zu-
gezogenen Verletzung eine
Spielunterbrechung gewäh.rt,
so darf sie unter keinen Um-
ständen länger als zehrl Minu-
ten dauem.
4.4.6.3 Beratung der Spieler
Wird ein Betreuer wegen ulrzu-
lässiger Beratung von der Box
verwiesen, darf er erst nach
Ende des gerade laufenden Ein-
zel- oder Doppelspiels zurück-
kommen.

Uichtig l& alle Vereine
l) Die Nominierung freigege-

bener Jugendspieler (innen) für
R€präsenhtiv-veranstaltungen
auf Hessen-. Stldwest- und
Bundesebene ist gundsätzlich
ein Verlegungsgrund von Se-
rieDspielen.
2) Ab Spielzgit 1992/93 gilt

eine neue Doppel-Regelung.
W2ituend Doppel l) frei wäN-
bar ist, müsseh die Doppel 2)
und 3) den Platzziffem entsDre-
chend aufgestellt werden. '

Diese Regelung ist fiif alle
hessischen Spielldassen bin-
dend.

3) Bei akuten Haltenproble-
men (2. B. Vereine, denen die
HaIe nur bis 22 Uhr z. V. steht)
kann Antrag beim Klassenleiter
geslellt werden, daß nach Been-
digung des letzten Eingangs-
doppels das Spiel auf drei Plät-
ten fortgesetzt werden kann.

Mannschaftsspiel-Ausschuß
Jochen Schiniller

Das sollte man wissen !

AnDerKung: -Haöen beide
Spieler oder Paare bei Errei-
chen der Zeitgrenze minde-
stens 19 Punkte erzielt (.lso ab
Spielstand 19:19) , wfd die
wechselnethode nicht mehr
eingefütut.
Regeländerungen Feil B)
Bestimmungen lür
lnternationale
Veranstaltungen

4.2.1.1 Meldeformular oder
Ausschreibung fijr ein offenes
T\rrnie! müssen die Marke des
Tisches und der Netzgarnitur
sowie Marke und Farbe der zu
verwendenden Bälle angeben.
Die Materialaus$.alil richtet
sich nach den Festlegrngen des
Verbandes, in dessen Gebiet die
Veranstaltung stattf,Ddet, be-
schräinkt sich jedoch auf solche
Marken und Typen, die eire
gti,ltige ITTF-Zulassung besit-
zell.
4.2.2.2 Spielkleialung Hemden,
Shorts und Röckchen dürfen
von beliebiger Farbe sein, je-
doch mit folgender Einschrän-
kurg: wenn mit weißen Bä1len
gespielt \.Utud, düLrfen nur Kra-
gen und Armel des Ttil(ots so-
wie Einfassungen an Seiten-
nfiten oder Kanten von Shorts
oder Röckchen weiß sein. Ent-
sorechend dürfen nur diese
Teile gelb sein, wenn mit gel-
b€n Bitllen gespielt wird.
ADme.kung: Die Spielklei-
dung karln von beliebiger
Farbe/beliebigen Farben sein,
jedoch darf die Hauptfläehe
von Ttikots, Shorts oder Räck-
chen nicht dieselbe Farbe ha-
ben, wie die verwendete! BäUe.
4.22ß Dß Spielkleidung darf
keine Muster oder SchriJtzei-
chen aufweisen, die Anstoß er-
regen oder den Tischtennis-
sport in Mißloedit brirgen
könnten.
4.22.8 Die gegnerischen
Spieler urd Paare mtlssen Tti-
kols von eindeutig unter-
schiedlicher Farbe tragen.
42.3 SpiclbedinßuDgen
4.2.3.3 Die Beleuchtungsstärke
- gemessen in Höhe der Spiel-
fläche - muß in der ganzen Box
mindestens 1 000 Lux betragen.
42.4. Werbung
42,4.4 Werbullg an den Längs-
und Schmalseiten des Tisches
mu3 irt einer Gesamtfläche von
je 200 qcm und einer Gesamt-
höhe von 10 cm enthalten sein.
Dabei isi stjindig angebrachte
Werbung auf Warenzeichen
Svmbol oder Namen des Her-
stillers beschränkt. Der Veran-
stalter karln jedoch je Schmal-
oder L:ingsseite eire nur vor-
übergehend angebrachte Wer-
bung (zusätzlich) zulassen.
4.2.2.t werbung auf der
Schiedsrichterkleidung kann in
einer Gesamtfläche von 40 qcm
enthalten sei!.
4.3 Zu§lindigLeit von Offiziel-
len
4.3.1,5 Wenn der Oberschieds-
richter es für angebracht häilt,
karln er einen Schiedsrichter,
Hilfsschiedsrichter oder

der erste A
Erster Rtlc

3,l{.5 Ln
dem

der des

ufschläger gewäNt.
kscNäger ist dann
, der im Satz zuvor

hat.
beije-

der bis-
auf, und

sten Satz zuerst Rückschläger.
Im letztmöglichen Satz eines
Doppels muß das als nächstes
zurückscNagende Paar seine
Rückschlagreihenfolge ;indem,
wenn zuerst eines der beiden
Paare zehn Pun}<te erreicht hat.
3-l6Wechselnethode
3.16.1 Die Wechselmethode
muß angewardt werden, wenn
ein Satz nach 15 Minuten Spiel-
dauer noch nicht beendet ist, es
sei denn, beide Spieler (Paare)
haben mindester» 19 Pur rte
erreicht. Auf Verlangen beider
Spieler oder Paare kann die
Wechselmethode jedoch auch
zu eirem beliebigen früheren
Zeitpur d eingeführt werdefi.

Auf-

(das
Satz zuerst

ist im näch-
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NEUES VON MICHAEL KEIL+W.TÖ RNE R

TERI(BUGH DER BEI(ETTilI§SE

IVas mässen Vereine tun, um
den Nachwuchs für das
Tischtennis zu begeistern?

T[-"Freak" und Skat-Ass Michae]. KeiI hat
rnich wieder rnit zahlreichen Berichts-Kopien
aus der dortigen loka lpresse(lleuß-Greven-
broi cher Loka l-Zei tung,Ilrfurter-Kuri er,
StadE-Anzeiger und IIRZ),versorgt,bei deren
Urnfang und Anzahl wir als "HltrA-Geschäd i g te"
nur neidisch werden kiinnen.

Hier Michael High-Iights:
Itir gratulieren zun 6.Tabellenplatz in der
TT-landesliga Gruppe 10 und dem dami! ange-
strebten Rlassenerhalt!
I'Iir gratulieren zurn 11.Platz in der Skat-
Bundesliga und dqn auch lrier angestrebten
und erreichten Klassenerhalt !

Der DTTB sucht für sein Genera lsekretaria t
einen Manaser.Michael hat sich an 24.2.92
neben r-iEäIEEn 'rKonkurrenten" für diesen
Posten beworben und konnle leider noch
nicht mitteilen,ob er für dieses verantwor-
tungsvolle Ant angenonnen wird?
lJir trauen ilnn auch das zu und würden uns
freuen rwenn er angenornnen würde !

Ei ist beim Tischtennis genauso. wie
bei anderen Sportarten, man muß die
Schüler- und Jugendlichen rechtzeitiS
ansprechen, fördern und Iür unseren
Sport begeistern. JuSend8rbeit kosret
sehr viel Idealismus, Zeit urd Geld,
Diese Opfer muß men bringen. um
Nachwuchs zu haben.
Auch die Eltern sind verstärkt gefo!.
dert ihren Beitrsg zu leisten, de;n sie
müssen abwechs;lnd Fahrten der ju. Wü{Hed Töraer
Sendlichen Spieler zum Training und au! Fronütusen
zu den Spielen durchflihren. D€rEtWOrtGt EOr-Die Vereine, die einen Trainer
!en, hsben größeren Zuspruch als an.

einset. aen dlc Frrte
'J}terlbuch",

lE
de!e. Die Jugendlichen sird von 8e-zielten Trainingsmethoden mehr angetan. Ob die Investitio-nen zur förderung und Erhaltung des Nachwuchses einmalfrüchte trsgen werden, ist erst sehr viel späte! zu erken-nen. Die Leistungszentren des Kreises Maiburg sind sehrgut besucht, aber leider können dort nicht sl le teilnehmen.
Es sind daher festzuh alten, da8 es lür die Vereine, die dieJugendarbeit vernachlässigen odei überh8upt keine Ju-gendarbeit 8uBüb€n, ftir die Zukunjt trübe aussieht.

Rund um d ie Tl: Europamcislcrs chcflen1992 In SI U I I

Mixed bald o
die Männer?

lccr
hüe

rl'litel erwanet leiner von
I ihnan. Sensationan auch

I nicht. Sascha Kösrn.r.
dcr l6jähri8c aus Grenzau.
und Nicol. Dcllc, dic l4jäh,
rige rui 8öblilsen, sind die
,lintsrcn im dcutschrn Tisch-
tcn[i6.Tc€m bci der EM in

auch lan8*eili8 . sagl Sascha.
Ersatzspieler und Zuschauer
bei dcr deutschcn EM-Mann-
schaft..,Was cr dabci lemt.
kann er selbsl sofon aar nicht
crlcnncn und umsetz€n.,. sart
dic Trsinerin. Eindräcke vera;-
b€iten - daran gcht'§ ersi hin-
terhcr, wcnn Trainar undBadescu/Creanga sind das stärkste Paal

Stuttgrrt
lun8"

,,Erfahrungsschu,

dls Ev6 Jclar.
die Chcftrai.c-
rin.

§archa Köst.
ncr bcispicls-
wciEr ist, da
rind lich dic
dcutschcn
TrainGr rrcitgc-
hcrld cioig, suf

Rumsitzen-
eine harte

Schule

Nachwuchs.
spielcr diG
Köpfe arsam.
momteckcn
und llbrr all.r
rcdcn.

Das wird
Jurtp.oli
Kö3ttIc roch
oft tun. chc cr
scitlcm Traurr,

ntnnt

STUTTGART .- Die Rumänin
Otilla Badc6€u gcwaflr Beslcm bci
dcr Tischtcnnir-EM in Stüttgrn
ihretr zvcitcn Titcl. Mit Panner
Calin Cre.ota (Griccheflland)
rcl uB 8ic im M ed-Filr8lc das
franzö6ische Duo Jcrr-Philipp.
Gaticn/Wan8 Xioamin8 l7:21,
2ltl1, 2l:19. Badcecu haue mit
Rudänicn die Manns.haft§-EM
bei dro Frauen gewoucn. Bronzc
ging oo PriEorac/Batorfi (Kroa-
tiedungsrn) und an di. Schw.-
dcn Yon Schaclc/Svaosson.

Dic dcutscbc! Paarc warcn vor.
zeilit tcscheilcn. Zul.lzt hattc cs
sm Dontrc.§t.g Roßkopf/Slruse
ulld FctzDer/N.mcs itrl Vicrtclfi.
oale crrvischt. Em3tganommen
hattcn sl. di. Sache drnnoch.

War richl daräbcr hin§,eBäu-
§chctr taon. daB dcm Mired d.r
-Moltrt: Dic Tißchtetrnis-
Dcleß.tiotr Lcttlands
toüDt zut EM noch stuu'
lrt mit dem Bus. Zchn
äd 16 PcrEonco schlafcn
i- Frhrztog. Au.h fürs E§'
reD fchlr Gdd. EiDc Siltm'
luu untcr Joumalistrn
u.iin zm Müt Iü dic
Anschsfung von Eslcns_
markco. Gutc! APFtit.

Ruf des ÜberflüssigeD anhäD8t.
Und die männlichc Hälfie schcint
nicht mehr mitspielcn zu wollen,
Der neugeSfündete ,,Club der
Tischlennisp.ofis" (CTTP) for-
dcrt in seinem Programm-Entmrrf
utrter Puntt b: AbschallunS dls
Mired-Wettb€wcrbr.

,,Lo8isch, das ist cin Klub der
nännlichetr Profis, die Fßuen ha-
bcn sich da wie immc. nicht 8e.
m.ldct", sa$ EYa Jeler, die Chef-
trainerin des D€utschcn Tischtcn-
ris-Bundes (DTTB). Aber auch
sie 6teht dem Gemis€ht.n Doppcl
oichr kititlos gcgcnäbcr: .,M€in
Vor6chlag an den DTTB war, das
Mixad abzuschafreo: wenn man
schon irBcndvo bca.hneidcn soll,
dann beim Mixed." Ab.r ,,8olan8c

tcchniicham uod Dhysisch.trr
Nivc5u 6gs1 rchoo liomntct
Das haiEl im Bctrcucrjargon,
Er gcht jetzt. bci dcr EM- !.-
rad. in dic höhere Schulc. dai
ist da, wo cr di. Charce har.
tcrlu hiozutchauetr, was dic
andaren ßachcn. wie die sich
bcnchmcn, wo ar cin Darr Sä,
chcn topicran kann.

Eine hartr Schule. ,,Nur

,,cinmal Wcltmcistar zu wcr-
d.n", nähcr tommt. lm Einzd
hlttc or 8!§tcrn bci dcr EM die
crstan ErfolSscrlcbnissc. D.n.
noch yird's auch noch man-
chc bincre Nicd.rlrac rctzcD.
Wic bci de. EM i; DoDDcl
od.r im Mircd (cbcn mit'iff
cole Dcll.). DrB Satchs und
Nicol. nach dcm frllhcn Au3
rccht b.talbt aus dcr Wüschc
schautcn, 8chön auch dazu.
.Zur,,E.fahrungsrchulun8,.!

Gctd C, Schneider
es §c n

es
ler

gespielt wüd, spiclcn wir'§" (Je-
sid/Ged C. Schtlcidct EiD§ltz zu waftcn, ist Sanz

rumsitzen und auf d€n eiSenen

schörl uod mit dcr Zeit0p ng-Proben
fallen alle

ncgatiu aus

c

90lS
mre ine Dopint-

hiben: Die erstetl Doping- sehe da bei den Tischtcnnis§pte_prot€n yon der EM fieten negativ lem überhaupt kein problem.rus: in all.n 16 Proben. di; im saSte Kahn, ,,die Spieler sind alleKölner lnstitut volr Profes6or gDt trainiert - weder sie noch ihreManfred Do.it€ unter§ucht wua- Traincr h.bcn cs oötig zu botrLden, gab es keine verbotenefl Sub- gcn." Jean-Fran Kahn bezif-
ferl die Kost€n
probe bei der EM aüf etwas mehr

STUTTGART - Dia Nschrichr
totrrEt dirett .us Köln, urd si€
vird aIe b.i den fiEchtrnll5-Eu-

stanzen. Dr. Jean-Fraocois IGhn.
bci der EM in Srurtßän für die
DopinS&ontroll.n zusündig, hatre als 2J0 Mart sir
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ilERI(BUGH DER BEI(ETITTIIISSE

Selt VolksschuhZelten
schlägt das Herz von
Willried Törner für
den Tischtennis-Sport
Als stellvertretender Vor§itzender des
Sportkreises Marburg ist Wilfried Törner bei
den Vereinen gut bekannt. Seit vergange-
nem Mai hat der 5?jährige tr'ronhäuse! dieses
Amt irne.
Wilfried Törners Sportbegeiaterung rührt
vom Tischtennis. Als er 1945 eine Platte in
seiner Volksschule entdeckte, erwachte
seine Leidenschaft für den weißen Ball. Wil-
fried Törner trat als Aktive! {fir die Vereüle
Fronhausen, Sichertshau§en und Bellnhau-
sen an die Srilten Tische.

Unter seinen vielen AufgEben als Tischten-
nis.trunktionär sticht seine Tätigkeit 8l§
Kreiswart hervor: Schon seit 1981 übt wil-
ftie. ,rner diese Funktion aur. Er dsrf sich
,rr.L.hheiche AuszeichnunEsn an den An-
zug heftCr, unter anderem die silberne Eh-
reusdel §eg Lande§sportbunds'

WllEiod Xtuner kem am 17. Dezember 1934

tn.8t*debberg im Kreis Gie8en zur welt.
6ohon hit zwei Jshren zog er ir seinen heu'
ti8en wohnort Fronhausen/Lahn.

Den Gloßteil seiner beru.flichen Laulbahn
verbrachte $rilftied Törner bei der Deut'
schdn Bundesbahn, unter anderem als Hei'
zer und Lokleiter'
Der frühere Beamte ist seit 1979 Pensionär.
Nach einigen Jahren in der trronlräuser Ge-
meirdeveitretung hat sich Törner au§ der
Politik zurückgezogeD.

cern schaut 'Iflilfried Törner in Karl-May-
Bücher. Besonders wohl fühlt sich Wilfried
Törner, wenn ,,Einigkeit und Friede um
mich herum herrschen".

Drei Wünsclw haben Sie frei: Welcke
wöhlen Sie?
rEinigermaßen gesund alt werden, im-
mer bis zum Monatsende Geld haben,
Grönlandexpedition.
Wo gehen Sie an liebsten, wazieren?*Dort, wo die wenigsten Auspuffgase
sind,
Was gefällt lhnen nicht an Marburg?*Zuviele Einbahnstraßen, zuwenige
Parkplätze.

. Wo ist lhre Heirnot?' *Dort, wo man sich wohlfühlt.
Wenn Sie heimotlos uäten: Untd üel-
chem Verlust litten Si.e?
*Heimatliche Umgebung und liebe

Menschen.
Fär ein Leben d,Wen Sie in eine onil.ere
Haut söhlüpfm: Wer möchten Si.e gqne
sein?
.Albert Einstein-

Angenonmen, Sie könnten sich oen )a:n-
deln: Welches Tier nöchtßn Siß seln?tEin Affe.
Sie d,ärfen eine Entscheid ng in lhrern
Leben kofiigiqen: Welclw träien Sie
heute ondqs?*Ich würde nochmal genau so leben
\rie jetzt.

Angenommen, Sie hötten nur noch ein
Joht zu lcbefl: Wie ändem Sie lhr Le-
ben?
*Ich glaube, daß ich nichts ändern '

wi.i,rde.
§ie sind niedßtgeecklogen oitd aü'
td0scht; Wos mochen Ste' wn ir,i,eil'd
Hoffnung zu" schöAfen?
*tä-tr uniernehme einen längeren Spa-
ziergang in der Natur.
w@s ist Ihr gtößtq Fehlq?
*Ich glaube den Menschen alles, was

, sie mir erzählen.
Welche Stun'ile lh?es Lebens war die
il[nkelste?

, *Als mein ältester Sohn Manfred am 2'
'Aoril 19?3 als Beifahrer tödlich verun-
glückte im Alter von l? Jahren.
Ilnil üelche iliz glücklichste?
*Meine Hochzeit am 2. APril 1955.

Wet oitq üos m,ocht lhncn Angst?
*Die ungewisse Zukunft.
Wen od* üo;s erhagen Sie lrur rnit Hu'
mor?
*Den größten Teil der Bundespolitiker'
Wen möckten Sie gerne kermenlentm?
*Den Papst.
Welche natätliche Gobe od,et uelches
Talent hötten S?,e güne?
*Redegewandtheit.

Sie üerden c;uf eine einsarne Insel Dtr'
bonnt: Welchen Met]"schen, welches
Buch. uelche Vütco-Kossette und uelehe
schaitr,totte tlr'Jknlen sie rnit?
*Ehetiau, .Vom Winde verweht",
,,Grün ist die Heitte", volkstümliche
Musik'
Welche Fernsehsendung aerpassm Sic
ung4ne?
*Sportschau.
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Wcs essen Sie dn liebsten?
*Alles, was auf den Tisch kommt, kein

besonderes Gericht.
Si.e ganinnm ei'ne Milli,on irn Lotto: Wos
nachetu Sie ilani.t?
*[rürde mir eine neues Auto kaufen
und den Rest gut anlegen.
Sie kömlen eine Millian Matk oqschen
ken: W* bekdrne sie?
*Die Kinder und Enkelkinder.

Angen omtnen, Sie ffelm un»erschuld'et
ilt Arrtuut: Wo,s lehtte lhner. orn nei-
sten?
*Das Auto.

Welnhe ihrer Tugenden und Eigensdwl-
ten ?,aöchterl Si.e lhren Kinde?n schen-
ken?
*Den Blick flir das Wesentüche.
Wer ist lhr Vorbilil?
*Ich habe keins.

EhE Welfiegaenlno uiril gebilitet: Wefl
1Döhlcn Sie o,ls Regicrungschqf?tMü fällt zur Zeit kein geeigneter ein.
Wen sehen Sie ols besonilos fähigen Po
litlkq on?
*Björn Engholm.

Auf uelche Efiungenschafi moil.errwr
Technik können Sie leicht uerzißhtefl?
xvideo-Recorder.

Und, aul ueldw oot ni,cht rnelv?
*Telefon.

Einq Ihrer Söhne oil.q Erj/r,el üill den
Wehrd,lenst üqueigem: Wo,e roterl Sie
ihrn - mit üelchen Gründen?
*Meine Söhne haben den Wehrdienst
hinter sich gebracht und meine Enkel
sind elle Mädchen. Ich würde ihnen ra-
ten, den Wehrdienst zu leisten.
Weldre Bedinqungen müssü. qftillt
sein, ilafi,it Sie sich frei !ühlßn?*Finanzielles Auskommen.
Angenommon", ein Ki,nii- begeht einen
schuetefi moroliscltg.n Fehler Weldw
Fonru dzr Gansolt haltm Sb f,ür ong*
zrreslen?
*Man sollte versuchen, im Gespräeh
die Angelegenheit wieder in Ordnung
zu bringen.
Welches Geeetz hoben Siz sekon einrna,l
gebrochEn?*Die Straßenverkehrsordnung (zu
schnell gefahren).
Einp Zeitnoßchine Dqsetzt Sie in eiru
üergallgene Epoche. Weaü,es Erei4nis
tooll.sn Sie qlcben?
*Die Entdeckung Amerikas.
Wohm leiten Siß ehD HoffiLung ob, d.oß
in hlndfrt trahren Mensdtm noch
glück ich lpbei uetdei?
*Wenn alle Menschen umweltbewußter
werden, könnte es noch glückliche
Menschen geben.

Welche Anqt iclte steal . Sie on lhren
besten Fratnir?
*Kameradschaft, Treue, Ehrlichkeit.

r'tib immer Treu und Rerllichkeit.\fwrcl

Sie enochet no,ch einsn tausendiähri
oen Schlof Wonach Jrogen Sie zuerst?
-*IFt denn Frieden auf der Eanzen Welt?

I



It nser Selbstbewußtsein ist
ll gestieoen, trotzdem sind wr
Senioren n cht d e Grauen Panther
unseres Spofts: w r sind nicht eine
Gruppe von Meckerern. Besche -
den biiten wir um Aufrnerksamkeit
für unsere Belange und freuen
uns. daß diese nun auch m dts
stärker berücksichtigt werden, wie
die Juli Ausgabe mt den esens-
werten Be irägen von Norbed
Wo f und Arno d Ahlborn deutlich
ze gt.

lch se bst bin ein altged enter Se
nior und dad rnir erlauben. e n ge
Aspekte unseres E fers und unse-
rer Mentalität wohlwollend-kriiisch
zu beleuchten.

lroge der lilotivotion?
lmr.1er wieder stellt sich die Fraqe,
aus we chen Motiven O/dies noch
spielen, trotz der Erschwernisse
und Wehwehchen, die einen be m
Alterwerden plagen. Ganz qenerell
st es sicher die Fraude an der
Bewegung, an sportlicher Aktiv -
tät, welche körperliche Fiiness
vermittelt und der Gesunderhal-
tung d ent. Es fördert das Selbst
bewußtsein, wenn man seine
Trägheit überwindet und sportlich
aktiv wird. Es ist elne Heraustor-
derung, die eigenen Le stungs
möglichkeiten immer wieder aus
zuioten, die Grenzen zu erkennen.
Man muß lernen, Überanstrengun-
gen und extreme Muskeluber
säuerung zu vermeiden, denn ein
MLrske kater st heLrte fast wie eine
einwöchige Krankheit, die Rege-
neration dauert halt so viel länger
alsfrüher. lch dosiere daher meine
Anstrengungen und spee pro
Trainingsabend in der Begel nur
vier bis sechs Sätze, prmär des
Ballgefühls wegen.

Tischtenn s bietet für den Seno-
ren und Breitensport gute Vor
aussetzungen, wie Fairneß, gerin
ge Verletzungsgefahr elc. (verg lei
che N. Wolf, siehe oben). Al die
bisher genannten Faktoren spielen
eine Rolle. dre entscheidenden
N,4otlve ledoch dürften das Lei-
siungsmotiv und die Geselligkeit
se n.

Dos leislungsmoliv
lch gaube, en starker lmpuls
kommt von der im Tischtennis-
Spie liegenden Mögllchkeit des
Wettkampfes mt anderen. Dabe
können Edolgser ebn sse erre cht
werden, die a gemein im Alter se -
tener werden und auf die man
nach we vor erpicht st. lmmer,
wenn wir mit einem Partner spie-
len, spelen wir auch gegen hnl
wrr versuchen, eine Leistungsstei-
gerL.tng zu erre chen, zu gewinnen.

Vom Eifer
undYom
Ümreifer

Die Tischtennis-Senioren machen mehr und mehr von
sich reden. Sie haben ihre eigenen l\,4eisterschaften und

ihre eigenen lnteressenvertreter in den Verbandsgremien.
lhre Zahl steigt ständig, auch ihr Leistungsniveau;es glbt

Senioren in der 2. Bundesliga und Altmeister Wllfried
Lieck (46) spielt sogar in der 1. Bundesliga. Auch das

Durchschnittsalter der Senioren steigt. Schon gibt es die
neue Altersklasse 'ab 70' und bei den Weltmeisterschaf -

ten 1990 in Baltimore gab es sogar'over 80'.

Hanskarl Emmerich beleuchtet Aspekte des Seniorensporis N,4iig|edschafi rn e nem Vere n, für
das Zusammenwirken mit jungen
Spodlern, vor allern aber für den
Kontakt m t A tersgenossen. Ursa
che ist letztlich das dem [,4en'
schen nnewohnende B-ödiirfnls
nach sozialer lntegrat on, n einer
Gerneinschaft. n der Kommunlka-
tion und Zusammensein möglich
sind, d e aber auch - im ursprüng-
lichen Slnne Geborgenhelt und
Schutz b etet oegen die Gefahr
der Verelnsamung.

Wir Alteren kommen noch aus e -
ner Zet. in der das Gemein-
schaftsgetühl einen etwas größe-
ren Stellenwert hatte. HeLrte tun
s ah die Vereine n dieser Hinsicht
schweTer, denn Geld, gehehn und
ind viduell ausgehandelte Prämien
zerstören vie fach dre VoraLrsset-
zungen von Gleichheit und Har-
rnon e. Gefühle von Neid s nd die
Folge.

Wr Senioren snd n deser Hin\-
sicht eher unbe astel unser Spie
len ist mehr ldeel als materie I be-
gründet. Alerdings seien wir ehr-
lich, wjr hätten früher auch gern
d;e Kohle genommen. Die Ze t war
nur noch n cht re f dafür. Wlr soll
ten uns also davor hüten, bissg
und mit Pauschalkrit k de heuti
gen Gepflogenheiten zlr verdam-
men. N,4oraiische Entrüstung rst a!
lenfa s in Extremfä en ange
bracht-

Jo lüher.. .

Wenn Senioren sich treffen, wer-
den Erinnerunoen wach. ,,Weißt
Du noch?" - nzwischen duzen
sich auch die Senioren - ist die
meistgehöde Frage. Man erzählt,
man lacht und amüsrert sich. Des
halb sind die Senioren-Treffen,
wie Deutsche Meisterschatten, sl
sehr beiebt. Erstaunlch ist. wP
viele Detais aus der Erlnnerung
kommen. ist man erst aaal bem
P audern. Dre Gedächtnis ntensi
tät rührt daher, daß beim sportli
chen Erleben immer alrch Emotio-
nen beteiligt sind wie Hoffnen,
Bangen, Erfolgsstreben, die sich
m Langzeitgedächtnis zusam
men m t den eigentlichen lnhalten
ablagern. D ese Koppeung von
Gedächtn swerten nennt dre Psy
chooge auch ,dual coding', wo-
durch das Bückerinnern verstärkt
wrrd. Hrnzu kommt. daß man sich
überw egend des Heiteren, Orgi-
ne len erinnert. Das Negaiive fä t
eichter durch den Vergessensfil
ter, es wird vetdtängl (vergleiche
Vester: Denken, Lernen, Ver-
gessen).

Wenn die gleichen Stories immer
w edererzählt werden. kommt es
se bstverständlich zu Ausschmük-

Das Splelergebn s erlaubt Verg ei-
che rnit früheren Resultaten, man
bekommt eine präzise Ruckmel
dung über Leistungsverbesserung
oder -verschlechterung, woraus
erneute Motivation envachsen
kann.
Durch die schnele Abfolge von
PLrnkten und Sätzen gibl es immer
wieder neue Chancen zur Lei-
stungsmessung und verbesse
rung. So w rd, wie beim leistungs
motivierten Letne^ ( Päd agog i s c h e
Psychologie, Funkko eg, 3), lau
fend durch lrirpulse die Motivation
hochgehalten.
Natürlich gibt es auch Fehlschläge
und Demotivation. Aber für den
cleveren Senior ist das Alter ja das
glaubwürdigste Alibi, er kann es
im Sinne eines Trostmechan smus
immer für schwache eigene Lei-
stungen veTantwort lch machen,
selne psychische Stabilität
braucht dadurch ke nen Schaden
zu nehmen. Mein Tip:
a Gewinnst Du. dann kokett ere
mt Deinem Alter.

a Verlierst Du, dann entschuld ge
dies mit Deinem Alter.

Tischtennis ist auch deshalb as
Seniorenspod atirakt v, we es
hier nicht allein aLrf das rein Psy
chische ankommt, nicht nur aul
schnelle Arme und Beine. Nern. es
zäh er auch Edahrung, Clever-
ness. Nervenstärke, Taktik, Re
flexe. Da es viele Fähigkeiten vor
aussetzt und E nzelkompetenzen
entscheidend sein können, g bt es
auch den wen ger athlet schen
Spielern eine Chance. Wäre es
nicht so. mancher Senior hätte
längst aufgegeben. Unsere Bouti-
ne hilft uns oit, über manch ju-
gendlichen Gegner zu triumphle
ren, obwohl eT uns spielersch-
psych sch eige.tlich rlberegen ist.

Dos Gesellige

Das ,Anschlußmot v' (Pädagogi-
sche Psychologie, siehe aben)
spielt als Beweggrund vielleicht
die größte Bole. D es gilt für d e

Der Aulor
Dr. Hanskarl Emmerich, satte 62 Jahre alt, wie es der Studiendirektor
an ei.em Kasseler Gymnasium (Albed-Schweizer-Schule) selbst for-
muliert, absolvierte seine .,Lernjahre in Heringen, die Aufbaujahre in
Marburg", und seit 1961 spielt der Lehrer für Englisch und Franzö-
sisch für den ESV Kassel- Emmerich, der in Marburg und an der
Sorbonne in Paris studien hat, verhelratet ist und Vater von zwei
Kindern, besitzt Zweitliga-Erfahrung und spielt noch heute - ,,lupen-
reine Abwehr aus der Halbdistanz, Marke Werner Haupt" in der
Nord-Gruppe der Oberliga Südwest. Und natürlich auch ,,in meiner
geiiebten Senioren-N,,lannschaft, mi1 der wir bei det Deutschen
immerhih Fünfte wurden". Auch im Einzel stand Emmeiich bei Natio-
nalen N4eisterschaften einige Male aui den Treppchenr ,.Doch dar-
über spricht man nicht; siehe meinen Text in diesem Heft."
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Selbstbeweihräurherung

rücktritt, ja zurücktreten muß. Das
Lamentieren darüber. daß früher
alles besser gewesen sei, ist ab-
wegig. Es wirkt peinlich, wenn es
quasi vorlvudsvoll gegenüber
Jüngeren geäußert wird, es verrät
unkritisches Denken oder gar ver-
letzte Eitelkeil. Transit gloria
mund.

Gegen Iriumphschreie

Senioren neigen n der Regel n cht
dazu, be gelungenen Bällen dem
Gegner hren Triumph zu demon
strieren. Sie empfinden es eher als
Unart, wenn bei Abschluß eines
ErfolgsbaLles der Spie{er,,Hussa"
schreit oder,,Jal". Wenn man dies
gar tul beimißlungenen Bällen des
Gegners, dann st meines Erach-
tens spodllcher Stil verlassen, der
Triumphschre oder auch die ge
ste wirkt dann wie Schadenfreu-
are, ja Hohn, was auf eine Erschüt
terung der Spielmoral des Geg-
ners abzielt. Solch fragwürdiges
Verhalten hat schon manchen Se-
nior erzürnt. Mein Freund Klaus
Lange (Wetzlar) hat n e nem sol-
chen Fall sen Spiel verärgert un
terbrochen und schlleßlich ver-
schenkt.

Andererseits so ten w r uns davor
hüten, uns als moralische Sauber
männer zLr qeben. Auch wir s nd
nicht frei von Animosität. Unsere
psychologische Kriegsführung
beginnt bem Einspielen, wobei
wir unsere Stärken verdeckt hal-
ten, um den Gegner aufs Eis zu
locken. Wir versuchen, mit Lob
den Gegner aufzubauen, um ihn
dann, Stück für Siück, zu demon-
tieren.

Die Jungen von heute gehen die
sen Umweg nicht. Sre zielen direkl
auf eine Einschüchterung des
Gegners ab. Sie hauen gleich voll
drauf, um zu beeindruckeh, geben
sich den Anschein von Stärke, oh-

DerAutor und sein t3iähriger
PartnerSven Stöber.

ne wie wir - den falschen An-
schein von Schwäche und ohne
psychologisch taktisches Vorge-
plänkel. Ein Lob des Gegners paßt
nicht zu socher Mentalität, eher
ein Ausspruch w e: ,,lch bin heute
gut drauf, Du hast keine Chance".
Ein Senior alter Schule würde ge-
nau das Gegenteil sagen: ,,Du b st
heute gut drauf, da hab ich ke ne
Chance."

lung und rlt
Keinesfa ls möchte ich das Zu-
sammenspielen mit jungen Akti-
ven missen. Hierbe erlangt unser
Wirken eine zusätz iche Qlralität,
nämlich dle Vorbild-Funkt on.
Durch sportlich e nwandfre es
Verhaiten können w r durchaus ein
Be spiel geben, das positiv beein
flussen kann. Dies sollte unauf-
dringlch und ohne Besserwisserei
geschehen. Bei Fehlern unserer

jlrngen M tspleler so ten wir Kritik
ehr ich. aber konsiruktiv anbrin-
gen, me st schonend Lrnd mit päd
agoglschem Fingersp tzengefüh .

Ein ustlger, origneler Aspekt ist
manchmal der Altersunterschied
zwischen e nem gestandenen Se-
nior und e nern jungen Hupfer, die
beide das geche Trikot tragen.
Soll man s ch genreren, wenn man
zu alt scheint iLlr ein lunges Team,
dem man das Durchschn ttsalter
gründlich vermasselt? Blsher, je-
denfalls. habe ch mich noch im-
mer ohne Hemmungen n den Re -
hen der jungen Sprnger wohlge-
fühtt.
lch empfinde sogar Stolz, wenn
ch mich neben unseren Beniamin
Sven Stöber (13) stelle. W r spie-
en in der glechen lvlannschaft
(Oberliga Südwest), er könnte al-
tersmäßig mein Enkel oder gar
Urenkel (?) sein. lch denke, wir
belde geben elne orlqinele Kom-
bination ab, rnit einem Alters
unterschied von etwa 50 Jahren.
Die Nähe zur Jugend, das Zusam-
menwirken mit jungen Menschen
wirkt positiv auf uns. Es fordedzur
Aufnahme von neuem Gedanken-
gut auf, zur Anpassung an Heuti-
ges und baut e ner a lzu frühzeiti-
gen Altersisolierung vor. Deshalb
pläd ere ich für altersgemischte
Spielklassen, trotz der posit ven
Erfahrungen, die man mt reinen
Senioren-Spjelklassen, wie irn

Saarland, gemacht hat.
Aber mein Spieen in der Senlo
ren-lvlannschaft des ESV (lmmer-
hin Südwestdelrtscher N4eister)

mit melnen Freunden Woldt, Wei-
gelt, Dr. Niemann, R edemann,
Koch und lckler möchte ich kei
nesfals missen. trotz der enormen
Terminprobleme, die eln solch
doppeltes Engagement mit sch
bringt. Be den Senioren Spielen
stehen die emotionalen und qesel
ligen Bedüdnisse natürlich im Vor-
dergrund.
Mal sehen. was dle neue Serie
bringt. HanskarlEmmerich

HIER
lehlt
Ihre
Anzeige

kungen und Übertreibungen, zu
regelrechten Legenden. Hat man
einen Gegner mal auf dramat sche
Weise beslegt, trotz elnes Rück-
standes von T2:18. so wird bei
mehrfach-.m Erzählen dieser
Rilckstand garantiert auf I l:19
anwachsen

Zwei Stories aus unseren Oberli-
ga-Zeilet1 det sechziger Jahre:
Kassel und Heringen waren die
einzigen Nordhessen Vererne die-
ser Lrga. Be de Nachbarvereine
kämpiten urns Uberleben, mußten
sich daher gegenseitig helfen. Un-
sere Gegner spielten Sams-
tagabend n Heringen und Sonn-
tagrnorgen in Kassel beziehungs-
we se umgekehrt. Nach dem Spiel
samslags Lud man die Gastmann-
schaft qroßzüqiq und unter Vor-
wänden zum Freibier ein. Die Ge!
der kamen jeweils diskret von den
geheimen Spähern des Nachbar
/Fre ns Nach Millernacht oab es

L scnarre Getranhe wre Batizeputz
und andere. Am Sonntagmorgen
kaien unsere Gäste käsebleich als
Bierleichen an und waren leicht zu
bezw ngen. Einzelheiten dieser A-
koho aLrsw rkungen sowie Namen
muß der Chronist hier verschwei
gen, am Biertisch wurden sie je-
doch schon oft belacht.

Beieinem Mannschaftsspiel in Of-
fenbach, im letzten Doppel, rann
te me n Doppe partner Walter Rie-
demann, enorm übergewichtig,
mit socher wucht gegen mich,
daß ch zu Fall kam. Es stand
20:19 im drltten Satz. lm Falen
konnte ch den Bal gerade noch
retournieren, f el aber so Lrnglück
ich rn Redemanns Berne. daß er
mit wuchtigern Schlag ebenfalls
zu Boden g ng. Die Gegner, Hoch
stLrh /KLrdrtzk . waren verdutzt.
.r edemann brachte, am Boden

\-:gend, aus dem Knäuel von Bei
nen, Arrnen, Körpern, den Ball auf
rätselhafte Weise zurück. Hoch-
stuhl/Kudritzki, perplex. nahmen
den Ball nicht an. Sie verloren das
Doppel, das gesamte Spel (9i7)

Lrnd rnußten absteigen (ehrlch).

Neben den luslgen, wenn auch
eiwas sent mentalen Darstellun
gen vergangener Jahre gibt es
auch de b erernsten Reminiszen
zen derjenigen, d e sich immer
noch als die Größle, sehen und
permanent darstellen. Ihre Erfolge
von früher, als Dauerbrenner in

Monologen geboten, können ei
nen nerven. Wer krit sch mit sch
selbst umgeht, weß, daß de
Wertschätzung mit der Zeit sch
verändert. daß das frühere Kön
nen gegenüber den Heuiigen zu

q*

§
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rM a,üct(BtI h tr Vorrunde
1960/61

Ern^rtes, Heiteres und Kuriosrs aus 40
Jahren Tischtennis in üroßenritte

( Erscheint ia Eortsetzurrger ) lt.

IIIACHTRAG:

Ä8IEltUNGS7ER.§AMMLUNG AM I 3. T 2. 1 9 5g
Bzginn:1 0 ,45 UlLn l0 Ligina.t ptotolto LL)

ANü/E.§EN, (tl AREN : A, A)eb ett, A, Bun t-znb ttueh,A) . H enpel-
P.Llo.gner, E .F no"nh(unth, H , KöhLztt,0 . Buntenb nuch,
G. Gi-bho-zd,t.,ttl, H eclznann, H. Sclta"ub, Hand Lo.nge,
HeinniclL La"nge,ll .Bengma.nn,0l . F nomnho X-d.

inr g ea ont : 1 4 Mi.tg%edoi

IAGESORzÄ/UA/G:
1 .Eettich.t von A.$)ebenlvL,Lga.ngenL St-tie, Lau{en-

de S ettiz, V zneinaneia tertt chadtzn,T anzeiwrah-
nen vom 5.9 ,19 59 J

2.ßeticht von 0)oL(gang F Lonmho Ld,(Kl.aazn -
beticht:Beatand 276,25 0M - Ge^antau^gaben
169,03 OM

3. Neuua.lLlen: Äbt. U4. Augutt. (neben

SLeuv efttn. H, Kö hletl / H. B e-tlgmann
Ko-^6iene,L N.FtLonmhold
Ste{.Lven tn. H . KölLt eL
S chttidtfüh. A. ßunt enbtuelL
Getä.tetmzt P.ülagnett

4 , Alt4eno,Lnu :Diahuation übett ße-.i-Lttägelbl-el-
ben) ,Veuiche-ttung den SpieLett, Mann s c.ha(ta-
au[atzllung (ü,1 NachtetLie,

ABTE I f Ul,c-S t/ERSAl,(Mtul\,G AM .§oNI/TÄG, t I . I 2 . 1 9 6 0

Beginn:l0,oo Uhtt

Antnet znd wanen : A. Lrl eben, K.(t)ebett, ll -Beagmann, P.
Ua-gnett,0). F nomnlLo Ld, I ngttid Henpel, H.Dona chnett,
G. Gibha-ttdL,Heinticlt Lange, Hana Lange,E. F aanh-
(utttlt,{t) ,llenpal, H . KöhLet, A.ßuntenbttuch,0l .llech-
no.nn, J, Klanmt, G. H e.,ihnann, M. Retttet ( 1 I Mi,tg L. ),
IÄGESdRzNUN6:

1 , )Begnüßung, bzaondena v,Vrtttt.Ha-nt Lange
2 . ) Benich.t z, Abto-ilung ,
3. )ßegtüßung und. KziLLh dea l.Uottt.Ha"ns Lange
4 , ) Eltttungen

l.)Nach detL ßegrtüßung det l.Votttitzenden de's
TSV Eintnach.t Gtoßentltte Ha,na Lange und
den avune,sendzn MitgL,Leden duLclL Abt. Leitett
A.Uebett gab Letztezett d.Le

2, )ßettich.te übztt die KtteiaeinzzlmziLten chd6-
ten, die 2.lla-[.bzzit det Settiz 59/60 und die
1 ,Ha-l-bzzit dz,L :;eLie 60 / 6l und Au{!8tiQ.g6-

Z. )KÄJiSf , Einno.lLme 20 0 2,60 0M
Autgaben 1941,69 0M
ß zt ta.nd 60,91 OM plua
l50,ctct OM vctn Kilnea

A I-I.§GA B EN :

Fa"hztlzoatzn 166,00 DM

ß0"[.Lgzt-d 86,30 DM

N eLze, F a"nb o-n, U ntzunden, 84,60 DM

Statttg et-d I a"ueh Tunnietel 04.90 DM
Hochzeittge,tcltenb 30,00 0M
V etzeht (Knänzchen Ko.pet-X-e 2l I,I 5 - OM \-
3.lNa"cll einen butzen Begtüßung durclL den

l.Vott.H.La-nge und einigen Lob,ho-ttz H.
Langz auclL einigz Ktitilz zu übzn:
Unaet T ru.ining aolL Ln Sprtnthleidung
dunchge(ültttt we,Lden, e.,5 aol-L lich nienand
.i.n Vo tttaun de-z K-Ho.LLe au{lu-l-ten, do-t
F elLLzn von Kollenpnüdettn, det Gettä-ten«nt
doLl mzlLn Ennat in deinen Podten Legen
und, dett Klo-clt u,Ahnend det V o Lh,sho clLt ehu-
t-e at( dett Empote,

4. I O ez 1 - V o zt. H, Lo.nge üb etLtteieht a.n (o Lg en-
de Spiel-ez tltnungen lUnlzundenl [ün iltte
1 0 - j ähnigz Mitgt-ied,t clLo.dt :
Heinz Köhlzn, Joa.chim Klannt, Kunt Rur ne,L,
Rudi Z.i-nm enma.nn, tt) iX-heln H echna"nn, PcLuL

ü)a-gnett, AX-bettt Euntenbnuch, H o-inttich La.n-
gz.

s.)WAHL ElllES ff,IAHLLEITERS \-
Halnz KölLX-e+ entLq.6te,t d.en V o nttand.
NEU(I)AHLEN:
Abt . Lei-tetl
Ste-Llv etLt,Le.ten
l.Ka-taieten
2. Ko"^ L ietle.n
Genä,t ona,ntz
S cl,Lnidt(ülLttztt
Ka"t t enptüdett

J ugzndna-tt

6. ) I/ERSCII/ E2ENE.:J :
nzhn )nd.nung und Rule bn V ottaun.
[üa j zd.e Mannrchadt eine ?{-a,tts zun
Tao-ining,
Rang Lia tzn s pizl.e wztdzn g Q-[ o,Ldznt.

A.WLbe-tl
H .8 ettgma-nn / 11 . Kö lLlen
W,FttonmlLct[-d,
H,DontclLnztt
P.L|o,gnztt/ 11 . Langa
A.ßuntznbtuch
H.Betgmann
E . F nantzduttlL
Ä.ßuntznbtuclt

ütalt
..Die ld*e oun dzr gtten altzn Zeit ißt eiru §lhnnpsiÄge'" -- Alt-BundeskanzlerHelmutSchmidt

tlciolz,
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AßTEI LUNGSV ERSAMMLUAIG AM .: 
O . I 2.19 61

ßzginn:10,45 U lL,L

Arutzt e-nd uJatL a-n : A. Ul Q-b en, H . Kö !fl-e-n, ltl . 11 zchmo"nn,
A.Buy-tznb nuch, H ,00 ttt chnen,P.(t)agnen, H , Lango-,
G. G ib lu-nd,t, O. K.Lzinz, G. H o-itna"nn I I 0 )

TAGEl]OR2NUNG;
ßegttüßung und J ahnz,s bzttiehl de,,s AbtaL{-ungt-
t-o-.Ltend Augutt (lzbztt.

KASSE : Einnafuna-n
Auagabzn
Bzatand

ß zn-iclLtz G znd.tatn"td und P to t o lzct LLdühnen

[/ERSClllE2E^/E.S: lll . Manna clu"[t ltciQ-U ure"itQ.,L

NEUIIJAIi LEN :

N a.ch ( tt Lg znd einige- intulztAantQ.'
0 tig inaLb enielLte de-n Votttundz:
18.9.60 T.SU EINTRACfIT GRd.S..JENR]TIE 1.

- T(/ MELSUNGEN I.
Gegen MeLtungzn rot-t-tzlna"eh 2 Niedent o--
gen) det LnÄte Sieg geltolt wznden.Ain
fzdnn-tzn die McLnnaclw-(t von den Aud.tLieg-
tpielzn und wußten, da.ß u)i,L tnit tzctnp{-zt-
tzn Ma"nna cltadt eine Cho,ncz ho-ttzn.Do clt
do.a SpieL .Lizd tch,Leeh-t {ün unt a-n, No-ch
den enaten 4 Spielzn Lo-go-n win nit 0:4
hinten !00 ch da"nn knm e.tuo,t bi,shzn Ein-
ma,X-igzt in unazLztt T it ehtennit g z,t chich-
tzrVon 0:4 an wundzn aäntliche- SpizLz
gar.)onne.n und, die Punlzte nit 9 :4 gzte.t-
ta.t- !

2.IO.60 TSV EINTRACHT CROßENRITTE 2:
gegenTSV HEILIGENR?O€ l. 4:9
Uin machtzn unt lzLinLtlzi Ho ddnungen, do-t
SpieL gzgzn H aLlig znto d.z 1.zu gawinnen,
zunc!. G. Ethuehe und H,Szngnann e-,1^etzt
üenden nußtLn.{t). Hechna"nn X-izdente o,uch
'tn d,iea en SpieL wied,en einz gtoße übet-
\a.L cllung : e.tl t ehfug {t) . ulx-nich nit 2 : I .
G. H eitno-nn lEn6a,tz) 4 pie%e. gu.t und ho l-te
einen Punh.t gzgen Dippel-.
G.€rhuehe, del no ch lzzin Spie.L in die,sett
Saitctn migena-eh.t. ho-t,wind a-ud d,ett Abtei-
Lung aut g ea cltlo a a en ! !

I6.I0.60 TSV ETNTRACHT GROS§ENRITIE 
'"gegen ßad Ai{-dungen 1. 6:9

O a-L I 6 . I 0 . lno-tL .[üL una zte ÄbtuLt-ung zin
.tchwa-tzztt To.g.Von 4 Spie-l-en o"n dieazn
Tag wutde nich.t ein.t geutonnzn.Gzgzn WiL-
d,ungen Xie[ el ou No.chnitta-g gennuto
t ehLeeht utie ou Vonmittag ! gzgzn Phdnix,
H.Langz lLol-tz wizdert 2 Punh.te und im
Doppel- nit K.Runmzttll ).)hne Sieg in Ein-
zzt- bl-ieb K.Ru-nne.rl, EtL (ühttte im 3.Sa.tz
gege.n lle-qe.tt ni-t 20 : I 6 und, v znl-on do,nn
no clt dunclt unhonzen t)Lie.lltz.s SpioL mit
2l :23 .PzelL ho..ttQ- K.Webe,L gegen Spitzen-

^ 
piel-Q.n Linlz , Kunt v Q.tLX-o tL lzno-]ete mit - I 9

im 3 . Sctz,(t)iLd,ungen ho-tte 2 Mo-nn Etso-tz
und tno tzdem Aclla66ten wil L nich,t.
Sclmde dttu.rn !

29.11.60 Sv HERMÄI/1,14 KASSTL 2. gegen
ISU EINTRÄCTIT GRdSSEA/RIITE I. 9:5
Zu Q-ine,L Ko-t 1z,^ttlo lille wutLdz do.t hzu-tige
Spiel- bei Hutmannia.0at Spizl- u,täne bzi
no tma-Len V znlaud g{-a.tl- gouctnnen w() )Lde.n,

BaLm Sta.nd,e von 5 :2 v e.tLlie-ßen H , Lange
und,ll.Henpet- d.Le Ho,l-[-e und apie{-tzw ih-
ne no cl,t o-uaatzhzndzn Spizlzl4) nicht.K.
Runnzn ho-tte H. Lo-nge boim ZähLen unnöti-
gQ-nwzi^ Q- zutzchlgetniza zn,wo naclL H,Lo.nge
die llo-l-l-e v erll-ieß und ,siclt rl. Hwnpel- ihn
antchl-o ß. Ein unapontLichet V etthat-ten o-.L-

X-zn ße,teiLigtzn hoatete dzn Mo"nna clu,.[t
2 Lichene Punh.te-,Die Mo-nnaclu-dt dno h.t
naclL d,ie6en Oilznno" a.u6 einanden zu btla--

37 chen!

1260,
I165,

oq

80
50

OM

OM

DM

Abt. Lt.n.
Ste[-Lv etttnp-ten
l,Kataienzn
2 , Ko.a .L ia-nen
Gentitenatt
\cht-idt(ül,tnett

\ 'at t znP'tüdzn
J ugzndna"nt

A.(l ohzn
il . Köht e.tL

H.Douchnzn
A.FrummhoLd,
P ,l agnett
A.ßun tonbnuch
H.Bztgm. / H. K6 h!-ett
A.Bun"t-enbtuch

TERJ]CTIl E'ENES:
Neuz Mo.nnt clLa(tzn dütt diz Na"ch"tznie.

sÄisd^J t 9 60 / 6t : lv,RRuNoEl
Fün diz V tt nnunde Ln den Eezith4lzln-^Äe- u)undQ,

die 1 . Mz.nnl cllodt gene.Lde-t mit:
I .Kur-t WebLtL,2. Kuttt Runnzn, 3 , Man{tted Reu-tetl,
4 , Heinlich Langz,S.UiLli Henpel-,6.PauL (t)a-gnett.

MF.wan K.RunnQ-n !0ie. ßez,KL.lu.ttz l0 Ma"nnrcho-d-
ten.
Oie 2. Ma.nna clladt in dzt A-KLa-aae(9 Manna cho-[-
tzn) meX-de.te dün d.i-e Vottnunde:l.(ilil-hzln tlzch-
mann, 2 . A Lb ent Eun t znb nuclL, 3 . H einz K ö hlett, 4 .

Aug ut L U eb zn, 5 . H einz B engno-nn, 6 . G ztln-rd E r lzu-
eLLz (dzn V a-te,L utu a-LL,L Vvonnz! ) .

q,:. ltrat A,Webztt

EtL^tmz-[-^ lzo nn te eine 3 . Ma-nna cln{t (ütt d.Le- ß-
Kl-a.tde(9 Ma-nnt clLa"(ten) genQAde,t u)qtlden. Hien
apizt tzn in d,ztt V o ttttundz: LGün tzl Heitnann,
2.Ho-nt Lo,nge,3 . Gethattd Gibhatd.-t,4 . Heinrich
0)ahl-, S.Etticlt F za"ntz(utth, 6 , Heinz Seha"ub.
MF.wo-rt E. F tto.nlzduttlt
Etra-tztpiel-et wanen: J . Klannt,A. F utmmlLo Ld,H .

0ouclLnen ! ,A, Lo-ndau.

Auch zinz 4zt J ugzndmann^ clLait tzan in d,ietett
Sl-it c)n zrL.L trnau zurn Ein{o-tz in einztt hzuge"-
gnündzten Ien-GzulcSte. Hien *piot-ten: I .Rola.nd
S ehi [ ( nztt, 2. H qna Kunt T o.lno n !, 3 . E ttich D ie-t-
ttich,4 . J ot z( (J upp)Oie.ttich. EtLtatz wanen A)i!-X-i
Gu.th und H zt-t:nu.th Minlzl.e.n ! (fl. Mintz{-e}L itt
heu,tz noeh ge.Lzgen-t%cll Zu,t chauzrt bei unaenen
Ma-nnt cha(tzn ! )

Am Endz d,et V ct tttunde bz.tzgte die
. Ma"nnt cltadt PLa.tz1

2
It

I
I
I
5J ugznd



4.12.60 fSU EINTRÄCfiT GRoSSENRITTE t. -
R0TilUESTEN/ß€TTENT{AUSE^/ r. 5.i
No.ch den F iaalzo .in SpieL gegen llzrtno.nnio. wan
unAeie llo.nnL clndt ltzu.te wLehL wiedenzueilzen-
nen. ALLz wo.tten aich einig und ha.tLen die,sen
V oa(a-LX- AchnLLL wiedetL vetgzdazn,Et go.b ei-
nen lznappen Sizg,m,i.t. den nienand gztleclnQ.t
ho.tte. Ed u)o.n die6 wlch.t zule,tzt Lin Sieg detl
Kanenad,scha"(t.0adüa o-LLzn unte4en Oanh !
Füa (il,HenpzX-,de4 Aich nnch den :ipieL gegen
Hennannia o.bg eneLde.t lw.t, apieLt w. Hzclanann,
den auch in dieten Spizt wLchL en*ttiurch-te
und aeine bziden Einzel genann!

4.12.60 fSU EiNTRACf{r GROSSENRITTE 3.gegLn
PSV ?ilöNlx (ASSEL 2. t:9
AuctL in ihtten Le.tzten V o ttnundznspizl blieb
unaene 3,Mannacha(t ohne Punh,tgattinn und
beendo,t d,iz. Vontenie n.i-t 0:16 PunhLen,Ttptz-
den muß no.n d.Le,sett Mo.nnleln{t Anetth.ennung
zolLzn,da AiQ. ttol.z lLolt ztt Nizdenlagen nLch,t
v enzo.gt. und zu j zd.zn neuLn SpLeL wleden an-
ge,ttlQ,tLn iat. Seinen etl'tLn SLL1 lrcUe lt)ot {-
g a.ng F to nmlto Ld, H enb ent O o na chnetL v uLlo n g L-
gen den g.Leiclto n Gegne:' tzw:np mit 21 :23 .in
3,Satz, nachden e,L no eh 20:15 ge(ülLtt ha.t !

HIER EINTGE ElLAIIJZEN:

Kunt wilben(l0:81 , Kunt Rutwnettl3:l0l ,He,Lntich
LangelS:41 ,Paul UagnettlE:l0l .

U il-llQln ll echnann ( I 0 : 4 I 2.' b et ten dett A- KL.. !
ÄLb eü. ßunt enbnuch [ 5 : 8 l, H aLnz Kö hlott l 3 : 6 1

Augud t tt) eb ut I 2 : 6 l, Gün t ctt H e.ihnann | 7 : I ),
H enb ent 0o na chnet [ 0 : I 2 l,
Ha.nt Kunt Talnonl3 t6l .

AM 8.und 9.10.1960:

Krelc Kossel
Eilrl.ilsnt:
Aus Anlaß des lojähligeo Bestehens der TT-
Abteilung des Tuspo ,,Eiotradrt" Croßenritte
haben wir die Ausrichtung de! diesiährigen
Kreiseinzelmeistersdraftea übernommen utld
laden hielmit alle Aktiven des Kreises Kassel
reclt berzlidl ein.
Ausachreibuat
zu deu Kreiseinzelmeistersdralten lm Tisdr-
tennis am Sanstag, 8. 10, 1060 und Sonntag,
9. 10. 1960.
Veranstalter: Hessisdrer Tischt€nnls-Verband

Kreis Kassel.
Ausrid\ter: Tuspo.,,Eiotradrt" Großenrittq

Abt. Tisdrtennis.
Turni€rleitung: August Webe!, Ileltrz Köhler,

Herbert Do!§drner.
Ob,-§driedsridrter : Kreiswart lleinrldr Ullridr.
spiellokal: Xulturhalle Großenritte (am Spod-

platz).
Spielsystem: Einfa&es K. o.-System, A-Klasse

3 Gewinnsätze, all€ anderen Klassen 2 Ge-
winnsätze.

UrkuEden: Die 3 ErsteD jeder Konkurrenz er-
halten Urkunden.

Wettb€welbe und Spielzeiten: SsmstaS, 8. 10.
1960, 15.00 Uhr, Schüler und Sdrtil€rinnen
Einzel und Doppel. 16,00 Uhr, B-JuSend und
Mädel Einzel und Doppel. 16,30 Uht, A-Ju-
gend und Mädel Einzel undDoppel. 17.30Uhr,
B-Klasse Damen und Herren Einzel und
Doppel.
Sonntag, l. 10. 1960,9.m Uhr, C-Klasse Her-
ren Einzel uod Doppel 10.00 Uhr, C-KIasse
Damen Einzel und Doppel, 14.00 Uhr, A-
Klasse Dameü und l{erren Einzel u. Doppel.

Startgeld: Fü! alle Meldungen SdlüIer und
Jugend 0,?5 DM, Seniorelr Damen und He!-
ten l,$ DIVL

Kasse: Wolfgang Flommhold.
Meldungeni Bis zum 5. 10. 1961) an Albert Bun-

tenbrud, Bahnhofstlaße 3, Tel, 0 56 01/412.
Auslosung: Jeweils eine halbe Stunde vor Be-

ginn der Konkurrenz.
Spielberedttigt: Alle Spielerinne! und Spieler

des Sportkreises Kassel die dem HTIV an-
gesd ossen sind-

Spielbedingungra: l. Es wird nadr den Regeln
der ITTF und des HTTY an 5 Platten ge-
spiclt. 2. Die Teiltrahme ist nur ilr spodge-
redrter Kleidung zulässig. 3. Den A}Iordnun-
8eü der Turnierleitung ist unbediDgt Folge
zu leisten,

Anderungenl Die Turoierleitun8 behäIt sich
Anderungen der.Auss(hreibung vor.

Bohoverbindung: ADreisemöglidtkeit sowie
güNtige nüd<fahrt besteht mit der Naum-
burger ßleinbahn ab Wilhelm6höhe und
Altenbau[a (mit der Lilie 4 zu erreichen),
Genaue AE- und Ablahdszeiten werden auf
Wunsdr nadr Ersdteinen des neuen Fahr-
plans (1. 10. 1960) mitgeteilt.

Gules Nivequ bei den Spielen der unteren Klossen und Jugend
X . r.r I ta). l!ll. rir !.r.itt in ur..r.rt{ont!s..!star!. b..i.nt.r.n. wor.n b.l a.n llt Oro0.nriil!

Zehn Johr Tischtennis
ln 0roßenrllte

Gro!ßDritre (jc). Ihr zehnjähliges Jubi'
ldum beoeh! am wodrenende die Tisdrtcn_
nisabteiiuno des TSV Eintradrt Großenritte
und ridrtet;ur dtesem Arlla8 die Kreismei'
stersdrart des KIeis;sl(assel aus. DerTisdl-
tennissport hat auö in Gloßenritte iD den
le(zten Jah!e[ eine stete Aufwärtsentwid<_
lunq qenommen. Aus den wenige! Spie'
Ierb-, die sidl 1950 zusamErens(ilosseh, ist
he!t6 eifle ansptedtende Abteilunq gewor'
de.l, die mrt diei Seoioren-. einer Jugend'
ud einer Srulerma\nsöalt an den Mei'
stersdlaftssDielen teilDiromt. Der ersten
\{'4nnsöaft'gelanq in diesem Jahr der'Auf-
sti€g iD die Bezirkskldsse.

Sturke Felder hel TT-Titelkümpfen

asaaa!r.l.n.[ Iltür.nnir-(.rlrm.ltt.rrä!'l.n di.
sntaran Splalllort.n !rtr.!ildl 3lo.k r.r!r.r.n. Äbir
nichl nur r.la r.hl.nm.iliq konnt.n sitl Cl. g. utrd
G-Xldr.. rorl. da. ltl.!fiwu.nr r.trEtr tott.n. rcn-
d.rn ludr l.lrlungrmä8ls rrlr ro? !tlom dt. E.(tr$..r.rt !.l.trt. gal d.n SdtütaJn und .t.? JuFnd
ddmaoi.Tr. !obrtt.t.n, ro .tna ry.tEdott.Ö. Aut.l{uor!.it und to.!lktll.h. t.rrauunq ortanriöfltsr
lär. .rrr.n Erüchl. t?ist.

E.Kh.r.: Herre:relnz.,: i. H Süerp (tiorqsh.u-
sen), 3. BadmÄnn,KSV Hersen)..;. ]tü.ler (KSv,
ünd W.nter {H€Imrnnra,i HerrendoD:el: l Chfl ;
Cron3u (KS$. 2. 0räw.rt/Hopoe (Harlesnaus.n,San-
rlershausen). ". Sg1"rn.Virreck l:{o.oshau5en) uio
l{in!€nSÄuerland {Hermannrali Damenernz€.: I.Sdl.st. (.Iordshaus€n). :. Ahiend,:yordsnaus.n,,
3. Pape (S.rd6rshÄusen).

C.Khrr.: Herrerejrrel: I Ko:.s&a(Elsershaqs!n),
2. Muthig (KSV).3. Hern€mÄ:ln (ESV Jann, uid
Grzd§irzek(Phöntxl: Herr€Dooppc:: t.yu l:r,cl.r.i-
sitzck (KSV'Phön§r. :. H.inpEJ:1n U:lr;dr {E§VJah:r/
Heüi8.rrooe). 3. Xotarkä S$rooer (Elgershausen)
vnd- Jasn!/Henze tKSV)i Ddmen€rnzel: l. cropen.
sie8.r (Hlilitenrd.J, 2. Cit* (EISrrshaus€n): Da.
!rendoDDel: l. S:lbencri& (HE:::Eentode,Elr.ihau.
ten). Z, Scirödc!,Sönidr (Eker3häusent,

38

. Xönnll.l,. l.Jso.nd: Ernzet: l. !\,torbrtz.r (t ohfet_
den)..-2. Clssler (Elr€rshaüsen). J. NaDiGratskr aI(Sr)und IIorr (Hermannra)i DopDe,: I }loa!LudwrttHer:
mann,r/Nord6hausen,. ?, HowarNSertne! tLoht;_;..1
3. ldorbrrrer.sqlaus (Lohfeldci, uno CiesterseriJl
de. -(Els!rshausen.Cun!ershausenl: II.t5 ö. t-ru-
e.n.I: Einzel: l. PaDe (Haileshaus.trr. I X.{n-r
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Das Tischten n is-Echo erscheint monatlich und
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,,Alles, was Recht ist"
AlBu@ 1992 b ( Erscheint in loser Folgo )

Tips fürJedermann

Notarielles Testament -
Venrahrt der Notar das

Testament?

Nach der Errichtung eines Testame
soll der Notar die Niederschrift über
Errichtung des Testamentes verschl
ßen und in amtliche Verwahrung neh
men lassen.

Für die amtliche Verwahrung der Testa

gen, da8 ein andores Amtsgericht
Testament verwahrl.

Wichlig: Der Notar darf weder das Te
stament selber in seine Venvahrun
nehmen, noch es dem Erblasser ode
einer anderen Stelle, z.B. Bank, über
lassen.

rdin
nteme s diend tsAm zustängerichte dig

Alle kann der estierendT es

Für dle Mitglieder gesetzlicher Kranken-
kassen (2.8. AOK, Betriebs- und ln-
nungskrankenkassen, Ersatzkassen) ist
es jetä noch wichtiger, bei einem Aus-
landsurlaub durch eine private Reise-
Krankenversicherung dafür zu sorgen,
daß die Ferien im Krankheitsfall nich-t zu
einem finanziellen Desaster werden:
Arztrechnungen aus dem Ausland, die

einem Versicherten aus der eigenen
che bezahlt werden, dürfen von den

Krankenkassen nichi mehr übernom-

Diese Begelung gilt insbesondere für
ntsprechende Liquidationen aus Län-

von

itn we den UCa nh ch m SEKas n-
esätz n

itrn m ied uB den ST Ub kp
n Kran nveke hrstc rU o mm nengsabk

losch SE n ha z B

Auslandsurlaub

USA,
Kanada,
Nonaregen,
lsrael,
Japan und
Thailand.

Arzte

haben über das, was ihnen in ihrer Ei-
genschaft als Arzt anvertraut oder be-
kannt geworden ist, zu schweigen.

Dazu gehören auch schriftliche Mittei-
lungen des Patienten, Aufzeichnungen
über Patienten, Röntgenaufnahmen ünd
sonstige Untersuchungsbefunde.

Ausdrücklich sieht die Berufsordnung
für Arzte vor: Der Arzt hat die pflicht zu-r
Verschwiegenheit auch seinen Fami-
lie^1ngehörigen gegenüber zu beach-tL
Ausnahmswelse ist der Arzt zur Offen-
barung befugt, soweit

a er von der Schweigepflicht entbun-
den worden ist oder

o die Otfenbarung zum Schutze eines
höherwertigen Bechtsgutes erforder-
lich ist.

Mit Btx kann auch gefaxt
werden

Mit einem Btx-Gerät oder einem Btx-
tähigen PC lassen sich jetzt auch
Telefaxmitteilungen versenden. Vom
Schreibtisch aus können nun weltweit
alle Telefax-Anschlüsse (ausgenommen
Telebriefstellen der Bundespost) er-
reicht werden, ohne zusätzliche Kosten
oder Einrichtungen.

Für die Übermittlung der Btx-Telefax-
Mitteilung werden pro fünf Sekunden
Ubertragungszeit im Bundesgebiet O,20
DM berechnet. Sofern Sie sich kosten-
los hierüber informieren möchten, hier

Autoradio mit
Quick-out-Halterung

Wenn ein Pkw-Besitzer sein mit eine
Quick-out-Halterung befestigtes Aut
radio über Nacht im parkenden pkw be
läßt, dann ist bei einem Aufbruch des
Fahrzeugs und Diebstahl des Autora-
dios der Versicherungsfall "grob fahr-
Iässig' herbeigeführt worden.

Nach Auffassung des Landgerichts
Wiesbaden' entfällt daher der Vörsiche-
rungsschutz.

' LG Wesbade; Urteit v. 12.11.19so
-1S393/90-

die Telefonnumm er: 01 3001 90

wollen Sie thr Geld längerfristig
in festverzinslichen

Wertpapieren anlegen,

sollten Sie sich bei lhrer Bank nach de-
ren eigenen Angeboten erkundigen.
Oftmals werden die von der Bank ange-
botenen Papiere kostenlos verwahrt.
Für den Anleger, der Festverzinsliche

und bis zur Fälligkeit liegen läßt,
hnt sich deshalb das ,Fremdgehen'
it anderen Anleihen unter Gebühren-
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Das Letäe

,, Der Tischlen n issch löger ist dos wichtigste Geröt des Tischtennisspielers", heißt es in
einem Lehrbuch. welch ein Unsinnl Dos wichrigsie Geröt dieses sporls ist ohne
zweifel der Tisch! ohne den nützt lhnen der beste schlöger nichts. wos bleibt denn
vom Tischlennis übrig, wenn der Tisch fehlt? - tennis, und dorum geht,s io in diesem
Foll nicht.

f,CH I(ANN }E^I
Ball ruicnr
TiNueN...

{+

Sollten Sie noch keinen Tischtennis-Tisch hoben und sich einen zulegen wollen,

üVAs is ?

t/ns is ?

Die Aüirüsrung

ochten Sie vor ollem ouf die Oberflöche. Sie muß in iedem Foll den Anforderungen
der DIN 7898' entsprechen. Abzuroten ist von einem Rosenbelog, der nur donn ein
flottes Spielchen zulößt, wenn er regelmößig gemöhl wird.
Wos für den Tisch die Oberflöche, dos isl für dos zweitwichtigste Geröt, den Tisch-
tennisschlöger, der Belog. Ein Allroundspieler wie Sie sollte sich dobei nicht ouf
einen einzigen Belog beschrönken ...


